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(1444») Z.524? ex 1897.

Kundmachung.
Der Tabal-Hanptverlag in Kramburg sselangt

im Wege der öffentlichen Concurrenz zur Be-
sehung.

Derselbe ist der l k. Tabak-Hauptfabril in
Laibach zur Tabalmaterialfassnng zugewiesen
und hat dermalen die Tabak« Subverleqer in
NeUmarltl und Kropp, dann 98 Tabaltrafilanteu
zu approvisionieren.

. I n dem einjährigen Zeiträume vom Islen
, Ittnner 1896 bis 3 l . December 189l> wurde
^ für diesen Verlag Tabalmateriale im Werte von
l 74.946 fl. 10 kr,, beziehungsweise im Gewichte

von 43.049 Kilogramm bezogen.
^ Der Trasilantengewinn in der Verlags«
! trafik betrug während dieser Zeit 8K3 fl. 24 kr.,

der Absatz au Stempelmarlen, Frachtbriefen
und Wechselblanketten 12.580 f l . ; für den Klein»

j verschleiß letzterer Wertzeichen wird dein Verlege,'
, eine Provision in der Höhe von ein Proccnt

des Wertes derselben zugnte gerechnet werben.
^ Die mit der Verlagsführung verbundenen

Fracht- nnb sonstigen Auslagen hat der Verleger
5 zu tragen.

Demselben wird anlässlich der ersten Bevor»
^ rllthigung Tabalmatelialc im Werte von 4000 fl.
! gegen vollständige Sicherstellung dieses Wertes
! auf Credit erfolgt werden.
^ Die Offertstellung hat im Sinne der Ver«
^ ordnung über die Errichtung uud Veschung der

Tabakverläge und Tabaltrasiken und ans Grund«
läge der Vorschrift sür die Tabaloerleger zu
erfolgen, wobei noch besonders aufmerlsam ge«
macht wird, dass die Provisionen der ?abat-
subverleger in Neumarltl und Kropp in Hinknnst
vollständig vom l. l, Aerar bestritten werden.

Diese Vorschriften, fowie vorgedruckte Offert»
! formularien können bei den Finanzbchörden
> I. Instanz und bei den Tnbalverlegern ein-

gesehen und bei ersteren gegen Ksstenersah
bezogen werden.

I m Falle der Nransprnchnng einer Vcr«
v, lagsprovision ist dieselbe durch Angabe eines

Procentsatzes vom Werte des abgesetzten Tabak«
materiales auszudrücken.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
^ Drucksorte zu verfassen und bis längstens
! 27. A p r i l 1897,
! vormittags 10 Uhr, bei dem Vorstande der
i,, Finanz-Direction in Laibach versiegelt zu über«
, reichen.

Das zu erlegende Vadinm beträgt 440 f l .
Offerte, iu welchen nicht die Verpflichtung

! zur Verlagsführung ohne räumliche Verbinduug
mit eiucnl Gewerbe enthalten ist, finden leine
Verücksichtigung.

Laibach am 31. März 1897.

A. k. F i n a n z - D i r e c t i o n .
Plachki >n. ^.

Auszug
5.'A ^ " ^ e r o r d n u n a . betreffend die Gr°
rtchtuna und V^etznna der Tabalver l i iae

nnd !Uabaltvasi,en.
8 4. I n der Conculskundmachnng werden

die factischen Verschleißergebnisse sNr die letzt-
abgelaufenen zwei Semester, jedoch ohne irgend
welche Haftung für deren Eintreffen in der

^ Zulunft bekanntgegeben.
! § b . Jeder Offerent hat zu erllciren:

1.) dass er sich den jeweilig geltenden Vor<
schriften für die Tabatoerleger nnd den Vor«
schriften für die Tabattrafikanten sowie den im
Rahmen dieser Vorschriften ergehenden Weisungen
der Verschleißbchörde unterwirst;

2.) in welchem Hause und in welchen
Localitäten er den Verlag und insbesonders die
Verlagstraftl auszuüben gedenkt;

3.) ob er den Verlag selbständig oder in
Verbindung mit einem Gewerbe führen werde,
eventncll welcher Art dieses Gewerbe ist, uud
ob er die Verpflichtung zur vollständigen räum«
lichen Trennung des Verlags, oder doch der
Vcrlagstrafik vom Gewerbe übernimmt;

4.) ob er, oder Perfonen, welche mit ihm
in gemeinschaftlichem Haushalte lebeu, bereits
einen Tabalverlag oder eine Tabaktrafik führen
oder geführt haben, eventuell, ob für den Fall
der Erlangung des angestrebten Verlags die
Kündigung des bisher besorgten Tabalverschleih-
Geschäfts beabsichtigt ist;

5.) welche Bezüge er beansprucht;
6,) dass er mit seinem Anbote sechs Monate

vom Tage der Offerteröffnung an im Worte
bleibt.

8 6. Die Angabe der beanspruchten Bezüge
hat zu erfolgen:

») im Falle der Beanspruchung einer Verlags»
Provision, und zwar bei der Bewerbung um
einen Tabat-Hauptverlag in einer Stadt
mit mehreren Verlagen oder um einen
Tabak°Subverlag durch Bezeichnung des
jährlichen Provisionspauschais, dagegeu bei
der Bewerbung um einen anderen Haupt«
Verlag durch Angabe des Procentsatzes der
Provision ltz 2)?

k) wenn lein Provisionsanspruch erhoben wird,
durch Erklärung des Verzichts auf eine
Tabakverlagsprovision und eventuelle Nam»
haftmachung des Iahreöbetrags der an»
gebotenen Oewinnrückzahlung von der Ver«
lagstrafil (§ 2. a).
8 7. Jeder Offerent hat ein Vadium zu

erlegen, dcsscn Höhe mit circa einhalb Procent
des Jahresumsatzes in einem abgerundeten
Netrage bestimmt nnd in der Kundmachung
bekanntgegeben wird; dasselbe kann in Barem
oder in einem nicht verlosbaren pupillarsicheren
Werlpapirr erlegt werden und wird bei jedem
Steueramtc sowie bei jeder Finanzcassa gegen
Aussolgung einer Umtsquittung entgegen«
genommen.

Das Nadium verfällt zugunsten des Acrars,
wenn der Afferent innerhalb der sechsmonat-
lichen Frist, lnnnen welcher er im Morle zu
bleiben erklärte, von seinem Anbote zurücktritt,
oder falls derselbe — ohne Rücksicht anf diese
Frist -^ nach rechtzeitiger Annahme seiner
Offerte den Verlag nicht vorschriftsmäßig am
bestimmten Tage übernimmt.

8 8. Dem Offerte sind folgende Belege an«
zuschließen:

1.) die Cassaquittung über das erlegte
Vadium;

2.) ein die erreichte Großjährigkeit nach'
weisendes Zeugnis;

A.) ein Nachweis über den Besitz der öfter-
reichischen Staatsbürgerschaft, beziehungsweise
über die Heimatsznständigteit in einer Gemeinde
der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und
Länder;

4,) ein obrigkeitliches, spätestens vor zwei
Monaten »»«gestelltes WohlverhMnngszeugnis;
. b') emr kmearMM der Localitäten. in
welchen dei Verlag ausgeübt werben will

ß 9. Die Eröffnung aller rechtzeitig ein«
gebrachten Offerte erfolgt genan zu der in der
Kundmachung als Ueberreichungstermin angege«
benen Stunde durch den Leiter der Finanz«
behörde I. Instanz.

Dem Offerenten ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Das über die Offerteröffnung aufzunehmende
Protokoll hat außer der Constatierung des for-
mellen Vorgangs einen übersichtlichen Auszug
aus den Erklärungen der Offerentcn (§ 5,
Puult 2 in ü) zn enthalten.

Nach Schlnss der Verlesung sind die Offerte
der iu Betracht kommenden Bewerber unter
Nückbchaltung ihrer Vadialquittungen an die
Finanzwachcon'rols'Bezirtsleitung zur Erhebung
über die Verhältnisse der betreffenden Offerenten
und über die Eignung der von ihnen beznch«
neten Betriebslocalitäten zu leiten.

§ 10, Die Vergebung drs Verlags erfolgt
auf Grund des Resnltatö dieser Erhebungen
nach Ausscheidung der nicht annehmbaren Offerte
(8 11 an jenen geeigneten Offerenlen, dessen
Gesammtforderuug an Vcrlagsbezügen die ge»
ringste ist.

8 11. Als zur Annahme ungeeignet sind
zu betrachten die Offerte:

l.) von Personen, welche nach ben burger«
lichen Gesetzen nicht verpflichtungssähig sind ober
denen freie Verfügung über ihr Vermögen nicht
zusteht;

2,) von activen Staatsbebiensteten;
3.) uon Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens oder wegen der Ucbcrtretnng des
Diebstahls, der Veruntreuuug, der Thciluahine
an denselben oder des Betrugs verurthcilt
wvrde» sind, insoferne die Rechtsfolgen dieser
Verurthrilung im Sinne des Gesetzes vom 15. No>
vember 1867, R, G. Bl . Nr. 13!, noch fortdauern;

5.) vou Personen, welche wegen Schleich«
Handels, wegen einer schweren Gefällsübertretung
oder wegen einer Uebertretung der zum Schutze
des Tabalmonopols bestehenden Gesetze vernr»
theilt worden sind;

6.) von Personen, welchen wegen nach«
lässiger Geschäftsführung ein Tabalverlag ober
eine Tabaktrafik strafweise entzogen worden ist;

7,) von Personen, welchen ein für die ratio«
nolle Lageruug und Conscrvierung der Tabak«
fabricate vollkommen geeignetes Locale nicht zur
Verfügung steht;

8.) von Tabalverlegern und Trafikanten,
oder mit solchen im gemeinsamen Haushalte
lebenden Personen, insoferne nicht dnrch die ab»
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, dass es
sich nur um einen Wechsel, nicht um die Cnmu-
liernng der Tabalverschleißgejchäfte handelt.

Z 12. Als nicht annehmbar haben ferner
zu gelten:

1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe

der angesprochenen Provision oder der angebo«
tenen Gewinnrückzahluug leine präcise An«
gäbe, sondern eine Bezugnahme auf andere
Offerle enthalten;

3.) Offerte, welche nicht cllle vorgeschriebenen
Erklärungen enthalten (8 b), welche nicht vor«
schriflsmäßig belegt find (8 8), oder welche
Correctureu (Radierungen) enthalten, insoferne
diese Mängel nicht binnen einer kurzen, von der
Finanzbehvrbc I. Instanz allenfalls eingeräumten
Fallfrist behoben werden.

— — — --"^#

Razglas. ^ei
Glavna zaloga tobaka v Kraoj19

potom javnega pogajanja. »ob»*1^
Ista je odkazana v dobavo vftfiii

materijala c. kr. tobačni glavni ftti psfl
Ljubljani in ima za sedaj preskruj ^ p i
založnike tobaka v Tržiču in v > ^
98 prodajalcev tobaka (trafikan«W j»j

V enoletnej dobi od 1. j a D f * L * ti

do 31. decembra 1896. 1. dobilo 3 y r e d C
zalogo tobačnega materijala .qQtf^
74.946 gld. lOkr.jOziromanateži*3 ' ^
gramov. . ,rafj|ri ^ .

Dobiček trailkanta v založn» u
 r $ , ^

Sal je v tern času 863 gld. 24 * r ' ^ B ^
vanje kolekov, voznih listov »D ,j
golic 12.580 gld. .. sS&%>.

Za razprodajanje oznaöen»1 ^
na drobno se bode zaloŽniK11^ ^ c
pripieala opravnina 1 odstotka }

istih. .dfU^k I
Vozne in druge stroöke, r ^ r ^

oskrbovanjem zaloge, ima trpc \Q0\M "
Istemu se bode pri p_rv»J^d. Pj. I

bačoi materijal v vrednosti *^Yj0 fl* J^ j
popolui varnosti te vrednosü ° ^ . I

P o n u d b o j e n a p r a v i t « v ^ n i h ^ I
o ustanovitvi in podelitvi . t o w* z f t to"*^
in trafik in na podlagi predpi«'>0 ^K^
založnike, ter se že poseboO °^\oi^
bode vprihodnjeceloopravninop0

 ef»f- .
v TržiCu in v Kropi P ^ » 1 , ^ < 1

Te predpise kakor tudi WJ.* fin»n^
pouudb inor« se prcgleda^1 P -̂ }, to"^.
oblastvüi I. instance in pri «aloz^va0ib
in se jih more tudi pri prvou»e .^
biti proti povračilu stroäkov. onitf(ti- '

Ako se zahteva za ložniS^^u
izreci se ista po odstotku od v pi
pečanega tobačnega materijala- ^f

Fouudbe naj Be spiöejo n j o
r

tiskovini in nai se uajkasneje A
«7. a p r i l a l 8 Ö y > e V

predpoludnem 10. ure, v l o ž 6
v P > teU s l L

pri predstojuiku ünariCuega r M I
Ljubljani. . ložiti.

Varščina, katera se una Pw «.
440 gld. oblj^'kJ1"

Pouudbe, v katerih se ne••» s »»-
bovanje zaloge brez prostorne
obrtorn, se ne jemljö v poštev- |

V Ljubljani due 31. ™*rC* ^
C. kr. flnančno ravnateÜ» p

Placb^ 1

lz ukaza gled6 u«taöO^vJ0t)»^
delltve tobaönlh zalogs *" A

§ 4. V razglasu pogaj» 0 ^ ^ /
saktični vspehi prodaje xa z * ^ i l o %

letji, ne da bi se pa kako J
tudi za bodočnost. iKi»v'"' v/

§ 5. Vsak ponudnik i»'ft \* ^fj
1.) da se podvrže vsakra^ jpJjoj

predpiaom za založnike toM
 k or ,l ^ l«11 l

pisom za tobaöne traükante, ^ ^ i f
ločbam, ki bi jih oblastvo v
predpisi izdalo; A
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"amerava ^ l \ei h l ä l "* v k a terih prostorih
ložno trafiko v a t i z&1°8° i n posebno za-
a*> v zvet b° °£kr*>oval zalogo samostojno
k a k e vrste • m o l ) r t o m > eventuvalno
Vezüüst d J \ t a °')rt i n a l i Prevzame ob-
Zaloßo ali • P°Polnoma prostorno losiil

4) « ; VS*J založno trasiko od obrta;
1 «jim v . ?3 l c r b uJ« on, ali osebe, koje živ6
lol>ačn0 7 a i p n e m gospodarslvu, že kako
Že °skrbov«r0 t o l )aöpo traüko, ali so jo
«lüfaju dn i1 ® V e n l u v alho ali namerava v
'e8.uje, odnn A • *al°g°> z a katero se po-
daJo tobaka- *' d ° 3 e d a > ' o s k r b o v a n o P r < >

6) da k e P r eJ e i"ke zahteva;
«̂secev n,i ? a n ? ? l e d 6 s v ° i e ponudbe Sest

n>ož Reseda V a > k ö s e P o n u d b a o d P r e >
i r n a zgodit^aVa ° z a h t e v a n i h prejemkih se

sicerSe z a h t e v a opravnina od zaloge in
2alo0nPn p 0 8 a i a n J u za tobačno glavno
tobaöns

V "i 6 8* 1 1 z v e č z a logami ali za
o p r R v j Podzalogo z označenjem letnega
z * kak fga P a v š a l a > P« pogajanju

L i» i« i5. ug,° g l a v n o zal°g° P a 2

^akose o d s t o t k a opravnine (§ 2);
da sp n e z a h t e v a opravnine, z izjavo,
pove i n P r a V n i n i o d t o b aßne zaloge od-
letneoj, Z e v e i ' t u valnim imenovanjem
od z a i s V

n e s k a ' k o J e ga hoče od dobička
<*• 8 7- V s a

n k e t r a f i k e n a z a J P l a e e v a t i ( § 2 - a ) -
ölno, koip Ponudnik ima položiti var-

°dst°tkom i Z ? e s e k s e d o l o ö i s približno pol
Zöesku in i c ^ n e 8 a razpečanja v zaokroženem
Sft more T.1 x s e n a z n a n ' v razglasu; ista
"°stnih n J | , a l 1 v g° t o v i n i au P a v vred-
f̂jih in '^ l z ž rebnih, sirotinsko-varnih pa-

UradU) jj.,"
 VzPrejrne pri vsakem davčnem

P r o l i izä»*i J P r i v s a k i sinanöni blagajni
n V « Ä U r a d n e Pohotnice.

,n^uik Ort z aPade v korist erarju, ako
l ' v katp p o n u d l ) e v teku Sestmesečnega
t S e da o d n i " 1 8 e J e zavezal ostati mož

a rok _ u P a «e ali p a ako — ne glede na
ftp^Udhe P r a V 0 Ö a s n e r n vsprejetju nje-

d°loCen H Pfevzame zalogo pravilno
§ 8 P a n -

l2ka2e. ' °audbi je treba priložiti naslednje
v**äCjni;

 a6aJnično pobotnico o položenej

letnost;Spričal<>, dokazujoöe doseženo polnO-
o£0 l l la °dn

a 8 i l o. a v s trijskega državljanstva,
li n° v d ^ 0 V l n s k e pristojnosti v kako

n in defeiVl iern Z b o r u z a s t o P a n i h k r a "
tr'^eceri)a

 a s 5 V e n ° , najkasneje pred dvema
»fe $ lit>ear^n0, S p r i č a l 0 ° zadržanju;

^ oskH č r t e ž Prostorov, v katerill
fe . § 9 ö S o v a t i z a l°ea- '
i e h Po»üd? l r a n j e v s e h pravočasno vlo-
L V ^ R f r v,rä» se točno ob uri, ki se
X " 1 * . DO k 0 t l e r m i " z a vložitov na-

i t l ! ' taVC e
V o d U e lJ u sinanönega oblastva

^ J ^ j u p ^ 1 ? , J e dovoljena prisotnost pri

rrifti11' it1r>a nKckl s e s estävi o odpiranju po-
iüi» e g a Post g a t i r a z u n konstatiranja for-

V n^a u d n j? p a n 3a pregleden posnetek iz
PtJ° konean°V ( § 5 l t o č k a 2- i n ö->
5r> l c e v , n T u e ^ Prebranju se ponudbe
C ? PohotnS'l86 J e m l J e o z i r ' P° o b -
MJ** stra?i C a h ° varščinal» vpoäljejo
Ä . d a , Preglednemu okrajnemu
koje

 n i kov p O l Z v e J o o razmeraii dotiönih
Q8° OznaM- ° Pr iPravnosü prostorov,

leh § ?0. Z 5 h z a oskrbovanje.
se J^vedovn a S e o d d a n a P°c"agi vspeha
aol^e Worein I J ) o d stranivSi ponudbe, koje
»*lt> Ponud,SAreJeÜ (Š ^1-) o n e m u eP°-

P
f t

e ] e4ih i " k u ' ^ « a r s k«P"a zahteva
t rati8 l l - 2a vo Z a l o g e J e »ajmanjsa.

u PQrmdl)i • ^ 6 n e P r i m e r n i m i s m a -

p O ^ ^ m n ! 1 ' . k < 5 e s e po državljanskih
p°Sem °r

n
eJ°zavezati, ali koje B svojim

a( O d a t r e ! m e J 0 prosto razpolagati;
0 °d inoi l h d r 2 a v n i h služabnikov

4.) od prosilcev, koji so bili obsojeni
radi kakega zločina ali radi prestopka tal-
vine, poneverjenja, udeležbe istih, ali go-
ljufije, v kolikor pravni nasledki te obsodbe
v smislu zakona z due 15. novembra 1867
(drž. zak. štev. 131) Se trajajo;

5.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkega dohodar-
Ktvenega prestopka ali radi prestopka za-
konov, obstoječih v varstvo tobačnega
monopola;

6.) od oseb, kojim se je zaloga tobaka
ali trafika potom kazni odvzela radi ne-
niarnega poslovanja;

7.) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobačnih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

8.) od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb, ki žive ž njimi v skupnem go-
spodarstvu, v kolikor ni po oddanih izjavah
dokazano, da se gre samo za premenitev,
ne pa za kopičenje opravljanj prodaj tobaka.

§ 12.) Za vsprejetje neprimernimi sma-
trati so dalje:

1.) prepozno vložene pcmudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso gled6 na

zahtevano opravnino, ali na ponudeno vrnitov
dobisika izraženi določni podatki, marveč le
oziri na druge ponudbe;

3 ) ponudbe, v katerih niso izražene vse
podpisane izjave, katere niso pravilno z
izkazi previdene ali v katerih so poprave
(izstrugana mesta) — v kolikor se ti ne-
dostatki ne odstranijo v kratkem od finančne
oblasti prve instance morebiti določenem
zapadnem roku,

(1445) 3—1 ŠT9363.
Razglas.

Komisijsko o g l e d o v a n j e i n
r a z r e d o v a n j e k o u j , katero je
zaukazalo c. kr. ministerstvo za de-
želno brambo vzajemno s c. in kr.
vojnim minislerstvom za leto 1897.,
vršilo se bode za okraje mesta Ljub-
ljanskega dne 3. in 4. m a j a l e t o s
d o p o l d n e n a ž i v i n s k e m t r g u
p o l e g k l a v n i c e na oddelku za
konje v sledečem redu:

Dn6 3. maja dopoldne ob devetih
za I. okraj (Solski del);

dne 3. maja dopoldne ob desetih
za II. okraj (St. Jakobski del);

dnč 3. maja dopoldne ob pol jed-
najstih za III. okraj (Dvorni del);

dne 3. maja dopoldne ob jednajstih
za IV. okraj (Kolodvorski del);

dn6 4. maja dopoldne ob devetih
za V. okraj (predkraji: Hradeckega
vas, Kurja vas, Havptmanca, Ilovca,
Karolinska zemlja in Črna vas);

dnč 4. maja dopoldne ob desetih
za VI. okraj (Vodmat).

Tega reda se je strogo držati.
V obližji označenega kraja ni do-

voljeno vozove puščati.
Ako bi ne bilo mogoče kakega

konja pripeljati v pravem času k
ugledu, je vzrok naznaniti meslnemu
magistratu, ali pa komisiji.

Za konje, ki so oprosöeni pred-
Htave in za žrebeta, katera v tekoöem
letu ne bodo izpolnila četrtega let a
prinesti bo spričevalo v smislu § 7
ministerske naredbe z dn6 18. marca
1891, št. 35 drž. zak., obsegajoče razlog
prostosti in izdano po dveh posest-
nikih, katerih konji se predstavljajo.

Fosestniki konj se opozarjajo, da
je vse premembe gledč konj, ki se
dogod6 v öasu med naznanilom in

pll M66 ra^r6äbo K0N̂ ', t.^'. 2a 1.1897.
oä 16. »prila 60 V8t6t68kl 4. mHu, n»-
/.n»nif,i m ^ t ^ m u maßi8tratu.

2k popi80van^6 kon^ in vo/.ov vro-
üili 86 boclo p0868tnikom p086bni po-
pl8ovkl!ni Ii«ti, Kawr6 ^im 6̂ v63tno
ixpo1n̂ 6N6 vrniti ma8>3tr»tli6tnu sk3p6-
6itu v»aj äo 20. a p r i l a I6 to8.

1^ opklxk n» t6k ll8lik j6 raxviäno,
kateri kon^i 80 oproäöeni V8»ko!6tn6ßa
naxnanil» in kütsri oä prs6»tklV6 5»
raxr6äbo.

?0868tniki kon^, katsri opustß
pravoöa^no naxnaniti »li prs68tavit,i
8V0̂ 6 kon^6 in 86 N6 mor6j0 äovol̂ no
opräviöiti, 86 kaxnuj^o v 8mi8lu mi-
lU3t,6r8k68» uka^a 2 äns 30.86pl6mbru
1857, 6ri. xak. 8t. 198, ali 2 ßloko äo
100 ß!6., äli 8 2»porom 60 20 6ni;
vrbu t6Z» pa ima^o plaöati v86 8lro8k6
poxnê ßega ra2i'6öov»n^. ^,

llil^nizlsgt lllllelnllga ztlllneg» mezta l.jul,ljzne
6N6 1. tlpri!» 1897.

Z. 9363.

Kundmachung.
Die vom k. k. Ministerium für Landes-

Vertheidigung im Einvernehmen mit dem
k. und k. KriegsmnnsterillM für das lau-
fende Jahr angeordnete Besichtigung
u n d C l a f s i f i c a t i o n der P f e r d e ,
wird filr den Stadtbezirk Laibach am
3. u n d 4. M a i l. I . v o r m i t t a g s
a m V i e h m a r k t p l a t z e nächst dem
stä'dtifchen S c h l a c h t h a u f e in der
Äbtheilung für Pferde in nachstehender
Ordnung stattfinden, n. zw.:

Am 3. M a i um 9 Uhr vormittags
für den I. Bezirk (Schulviertel);

am 3. M a i um 10 Uhr vormittags
für den II. Bezirk (St. Iakobsviertel);

am 3. M a i um halb 11 Uhr vor-
mittags für deu III. Bezirk (Burgviertel);

am 3. M a i um 11 Uhr vormittags
für den IV. Bezirk (Bahnviertch;

am 4. M a i um 9 Uhr vormittags
für den V. Bezirk (Vororte Hradetzkydorf,
Hühnerdorf, Schwarzdorf, Hauptmanza,
Ilovca und Karolinengrund);

am 4. M a i um 10 Uhr vormittags
sür den VI. Bezirk (Udmat).

Diese Stunden müssen genau ein-
gehalten wrrdei».

Behufs Vermeidung von Stockungen
werden Wagen in der Nähe des Com-
missionsortes nicht gedulde werden.

Ist die rechtzeitige Vorführung eines
Pferdes nicht möglich, so ist der^Grund
hiefür dem Stadtmagistrat oder der
Commission nachzuweisen.

Die Befreiung von der Vorführung
hat jeder Pfeldebesitzer im Sinne des § 7
der Mimstrrialverordnung vom 18, März

>I891, R . G . B . Nr. 35. durch ein den
Grund der Befreiung enthaltendes, von
zwei Besitzern vorzuführender Pferde aus-
gestelltes Ze.lgnis zu erweisen.

Die Pferdebesitzer sind verpflichtet.
Aendcrungei', welche während der Zeit
uom Beginne der Pferdezählung bis zum
Abfchlusfe der Pferdeclassification, d. i.
heuer vom 16. April bis incl. 4. M a i an

ihrem Pferdestand eintreten, dem gefer-
tigten Stadtmagistrat anzuzeigen.

Zum Zwecke der Pferdezählung sowie
der Zählung der Fuhrwerke werden den
Besitzern A n z e i g e z e t t e l zugestellt
werde», welche gewissenhaft auSzufülen
und längstens b i s 20. A p r i l d. I . im
magistratlichen Expedit abzugeben sind.

Welche Pferde von der jährlichen
Anzeige und welche von der Vorführung
zur Clafsification befreit sind, ist aus
den auf der Rückseite der vorgedachten
Anzeigezettel angebrachten Bestimmungen
ersichtlich.

Pferdebesitzer, welche die rechtzeitige
Anzeige ihres Pferdestandes und die Vor-
führung ihrer Pferde zur Classification
unterlassen, ohne sich genügend zu recht-
fertigen, werden nach der Ministerial-
Verordnuug vom 30. September 1857,
R. G. B. Nr. 198, mit Geldstrafen bis
W0 f l . oder mit Arrest bis 20 Tagen
bestraft. Außerdem haben sie auch die
Kosten der Nachclassiftcation zu tragen.

am 1. April 1897.
(143b) 3—2 g . 7557.

Diurnist
mit stinker, gefälliger Handschrift, beider Landes^
sprachen mächtig, wird gegen monatliches Dinr-
num von 25 bis 30 fl. aufgenommen, Gesuche
sind unter Nachweis der bisherigen Vrschäftigung

binnen 10 Tagen
Hieramts einzubringen.

Persönliche Vorstellung erwünfcht.
K. k. Bezirlshauptmannschaft Rudolfswerl

am 27. März 1897.

(1390) 3 - 2 ^ Z, 281 V. Sch. R.
Lehrftellen-Ausschreibung.

An der zweiclassigen Vollsfchule in Oblal
gelangt die zweite Lehrstelle mit den Veziigen
der IV. Gehaltsclasse zur Vesetznng. Die Con^
petenzgesuche sind

bis 18. N p r N 1897
Hieramts einzubringen.

K. t. Bezirtsschulrath Aoitsch am Lösten
März 1897.

(1428) 3 - 2 g. 5057.
staats-Stiftungsplah.

Infolge Erlasses des k. k. Ministeriums für
Landesvertheidignng vom 10. März 1897, Zahl
5545/1, gelangt mit Beginn des Schuljahres
1887/W in den k, nnd l. Militä'oErziehllngs.
und Bildungsanstaltl'n ein trainischer Staats«
stiftungsplah zur Brfehnng.

Inbelllss dcr allgemeinen Aufnahmsbedin-
gungen für die genannten Anstalten wird auf
die hierämtliche Concurs»Ausschreibung vom
29. März 1697, Z, 9514, verwiesen.

Anspruch auf den kram. Staatsstiftungsplah
haben in erster Linie arme, landkrainische adelige
Ofsicicrsfthne, sodann arme landlrainische Civil» '
beamtenssöhne, in Ermangelung dieser nicht-
adelige arme Officiers-, beziehungswcife Veam-
tcnssöhne, wie auch Söhne anderer Stände.

Die Gesuche um Verleihung dieses Stift»
Platzes sind

bis zum 1. M a i 1 8 9 7
beim trainischen Landesausschusse zu überreichen.

Dieselben sind mit dem Geburtsscheine, dem
Heimatsscheine, dem militärärztlichen Zeugnisse,
dem Impfungszcugnisse und sämmtlichen Stu-
dienzcugnissen, mit Einschluss des Zeuguisses des
letzten Semesters, dann, falls sich der Anspruch.
auf den Adel oder die Abstammung von einem
Officier oder Beamten und deren Verdienste
gründet, anch mit den bezüglichen Nachweisen ,
zu bclegeu. ,

K. l. L l l l t d e s r e g i c r u n g f l i r K r a t n .

Laibach am 29. März 1897,

Anzeigeblatt.
1 ° ^ M St. 1044.

c k r Oklic.
AaJe ^ ^ n ! 1 " 0 ^ 0 s o d i s ß e v Trebnjem
> i a S 2 e , da s e je na prošnjo
?^U ? 4 S a i z ^ovca proti Ja-
» P S f ü i« Hundsdorfa v iz-

v L t n C ^ a d«žba na 145 gld.

° % ^^ljiške knjige kat. obc.

^ na ° l 2 v «itev odredi se drugi

v b l 0. u
2

p i
3 - a P r i l a 1 8 9 7

«obi s t «opoldne, pri tern sodišči
^ Pri^äVkom, da se bode

to posestvo pri tem roku tudi pod to
vrednostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izvleček
iz zemljiščine knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem aodisci
pregledati.

C. kr. okrajno sodišče v Trebnjem
dnč 24. marca 1897.

(1324) 3 - 3 Nr. 1917.
Bekanntmachung.

Feilbietung.

Executionssache der Stadt Gottscheer
Sparcasse (durch Dr. Nllrger in Gotlschee)

^ gegen Anton Pajer von Pristava pcto

220 f l . 12 kr. c. 8. c., Realität Einlage
Nr. 63 der Catastralgememde Polhouca,
Schätzwert sammt lun6us in8true<u«
10W fl, Bescheid vom 17.Febrnar 1897,
Z. 1917, Termin am 2 9 . A p r i l und
2 8. M a i 1 8 9 7 .

Beide Feilbietungen jedesmal nm
11 Uhr vormittags Hiergerichts gegen
Erlag eines 10°/<> Vadiums, bei dem
zweiten Termine auch unter dem Schätz-
werte. Schätzungsprotokoll, Grundbuchs-
Extract und Licitationsbedmgnisse erliegen
Hiergerichts zur Einsicht.

K.k. städt.-delea.. Bezirksgericht Ru-
>ljswer.t am 20. März iy97.

(1270) 3—3 St. 121«. •

Razglas. •
Z odlokom z dne" 2. januvarja 1897,H

št. 37, na dan 8. marca in 7. aprilaH
1897 odrejena izvräilna dražba Ma-Sj
tevžu Zalarju iz Cehovega štev. a ^
lastnih in sodno s pritiklinami vred '
na 4137 gld. 96 kr. cenjetiih zemljiš$
vlož. št. 47 in 73 kat. obö. Silce pre-
ložila se je na

10. m a j a in na
9. j u n i j a 1897,

vsakokrat ob 11. uri dopoldne, pr
tem sodišču s prejšnjim pristavkom.

G. kr. okrajno sodisöe v Ložu dn6
9. marca 1897.
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(1282) 3—2 Nr. 6279.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird der unbekannt wo in Amerika be-
findlichen Iosefa Högler von Kukendorf
Nr. 16 hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge>
richte Johann Rus von Kukendorf (durch
Advocate« Vrunner) die Oppositionsklage
ä6 pra68. 10. September 1896, g . 8279.
eingebracht, worüber zur Fortsetzung der
Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 3 . A p r i l 1 8 9 7 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gericht unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden ab-

, wesend ist, so hat man zu ihrer Ver-
, tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
, den Advocate« Dr. Gottlieb in Gotlschee
" als Curator a6 aotum bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheine oder sich
einen andern Sachwalter bestelle und
diesem Gerichte namhaft mache, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreite
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt wird und die
Geklagte, welcher es übrigens frei-
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be
nannten Curator^an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am Uten
März 1897. ^

(1284) 3—2 Nr. 1822.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Josef Ionke und Johann
Lakner aus Hoheneg und dem Anton
Scubih aus Wien hiemit erinnert:

Es haben wider sie bei diesem Gerichte
Johann und Iosefa Mil le von Kummer-
dorf Nr. 2, Gemeinde Kummerdorf, eine
Klage wegen Löschung alter Satzposten
bei der Realität 9 Katzendorf überreicht,
worüber die Tagsatzung auf den

2 0 . A p r i l 1 8 9 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
würd?.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten,
resp. der Rechtsnachfolger, diesem Gericht
unbekannt und dieselben vielleicht aus den
f. l. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefuhi
und Kosten den Herrn Advocate« Doctor
Gottfried Vrunner in Gottschee als Cu-
rator »6 netuin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu
dem Ende verständigt, damit sie allen
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter be-
stellen und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
Mlschreiwl und die zu ihrer Vertheidigung

, erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt wird
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, die Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am
8. März 1897.

(948) 3—2 8t. 735.
OKIiv.

(5. kr. okrnjno 8o6isö6 V (^irknioi
<ll̂ 6 na xnanj6, 6» »6 6̂ na prosn^o
P080 îlnic6 v I ^ a t o i , xa8topan6 po
<!. kr. notary Inurnu v I^oMci, proli
.lernkM lntikarM, p0868tniku v Le-
/.u!Mu, v , x ^ 3 n j 6 ler-MtvL 500 glö.
' pr. x oMoknm x 6n6 20. kdruvarM
1897, 8». 735, äovoM» ixvrßiina 6raxd»
>6pl'6ma!chiv68n pons^v» v!ox. »l 116
17, 118, 183, 198, 253, 306 in 357

/6mhisk6 KNM6 kklt. ode. Uyxuhuk in
vlui. st. 116, 171, 247, 301 -smhizkh
kHige k. o. Ls^un^.

Za to izvržitev odrejena sta dv£
roka, na

21. aprila in na
22. m a j a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tein
sodižči v Cirknici s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem roku le
za ali nad cenilno vrednostjo, pri
drugem pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

G. kr. okrajno sodišče v Cirknici
dn6 20. februvarja 1897.

"(1Ö98}~8^2 St. 205.
Oklic.

C.kr. okrajno sodišče v Logatci daje
na znanje, da se je na prosnjo Jurija
Keržiča iz Brezovice proti Janezu
Skvarče iz Rovt v izterjanje terjatve
77 gld. s pr. z dnč 20. januvarja 1896,
št. 205, dovolila izvršilna dražba na
2316 gld. cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. št. 60 zemljiške knjige
kat. obč. Rovte.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

2 2. a p r i l a in na
22. ma ja 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodiäci s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali nad
cenilno vrednostjo, pri drugem pa tudi
pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiäci
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Logatci dne
20. januvarja 1897.

(950) 3—2 St. 1303.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
daje na znanje, da se je na prošnjo
Jakoba Tomšiča iz Ilir. Bistrice proli
Janezu Torjanu iz Harij st. 38 v iz
terjanje terjatve 36 gld. 16 kr. s pr.
dovolila izvršilna dražba na 1382 gld.
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. St. 45 zemljiske knjige kat. obč.
Harije-Soze in sta za to izvršitev
odrejena dva roka, prvi na

2 3. a p r i l a
in drugi na

2 8. m a j a 1 8 9 7 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urab pri tem sodišči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dnč 15. februvarja 1897.

(1188) 3—2 St. 6917.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji daje
na znanje, da se je na proänjo Helene
Kastelic iz Toplic pri Zagorji proti
Janezu Dernovžeku iz Čolniša v izter-
janje terjatve 126 gld. s pr. dovolila
izvršilna dražba na 3380 gld. cenje-
nega nepremakljivega posestva vlož.
st. 115 zemljiske knjige kat. občine
St. Lambert in na 24 gld. cenjenih
gospodarskih potrebäcin.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

21. apr i la in na
21. ma ja 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri ten.
sodišči s pristavkom, da se bode (o
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

Neznanim pravnim naslednikom
vže umrlih vknjižencev, namrec: Jo-
žefa Dolinšeka, Jožefa Dernovseka in
Janeza Dernovšeka, ae je postavil

Janez Grošelj, posestnik na Požarju
skrbnikom na čin v tej izvršilni stvari

G. kr. okrajno sodisöe v Litiji dn^
10. februvarja 1897.

(121875^2 St. 998.
Oklic izvršilne zemljiščlne

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče na Krškem

daje na znanje:
Na prošnjo južno- štajerske hra-

nilnice (po dr. Sernecu) dovoljuje s(
izvršilna dražba Mihi Arhu in Helen1

Piltauc lastnih, sodno na 1548 gld.
ozir. 60 gld. cenjenih posestev vl. st. 39
in 471 d. o. Krskavas in na 22 gld
cenjenih pritiklin.

Za to se doloöujeta dva dražbena
(Jneva, prvi na

2 1 . a p r i l a
in drugi na

2 2. m a j a l 8 9 7 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne, pi-i
fern sodišči v sobi št. Ill s pristavkom
da se bode to zemljiäce pri prvem
roku le za ali čez cenitveno vrednosl
pri drugem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih jt
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varščino v roke draž
benega komisarja položiti, cenitvem
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodisöe na Krskein
dn6 12. februvarja 1897.

(846) 3—2 K~6b9.

Oklic.
Dne" 2 3. a p r i l a in

» 2 8. ma ja 189 7,
vsakokrat od 10. do 12. ure dopoljjne,
vräili se bodeta pri tem sodišču h-
vräilni dražbi posestva Antona GiljačM
iz Bruhanevasi št. 18, vpisanega v
vlož. št. 28 kat. obč. Podgora, sodno
na 1751 gld. cenjenega, ter na 25 gld
cenjenih k temu posestvu pripadajočih
pritiklin.

Neznano kje v Ameriki bivajočemu
izvršencu Antonu Giljaču iz Bruhane-
vasi st. 18 se pa naznanja, da se je
dotiöni izvrsilni odlok dostavil v roke
njemu že postavljenega kuratorja na
čin gosp. Matija Hoöevarja iz Velikih
Lasiö.

C. kr. okrajno sodisöe v Velikih
Laščah, dnš 11. februvarja 1897.
(1062) 3—2 ŠT808.

Razglas.
Neznano kje bivajočemu Jožetu

TomsiČu iz Ilovegore, oziroma njegovim
pravnim neznanmi naslednikom se na-
znanja, da je Janez Usnik iz Ilovegore
St. 9 proti njemu tožbo de praes. 18. fe-
bruvarija 1897, st. 808, pri tem so-
dišču zavoljo priposestovanja zem-
ljiSča, vpisanega v vlogi št. 60 kaf
obč. Zdenskavas vložil, vsled katere
tožbe določil se je dan v skrajšano
razpravo na

2 6. a p r i l a 189 7,
ob 8 uri dopoldne, pri tem sodišču.

Tožencu imenoval se je za kura-
torja na öin gospod Janko Globočnik,
c. kr. notar iz Velikih Lašič, s katerim
se bo stvar razpravljala, ako toženec
ne imenuje druzega zastopnika.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Laščah, dn6 19. februvarja 1897.

7lÖ63) 3—2 St. 8497
Oklic.

Neznano kje bivajoči Neži Lenič
iz Mačka, oziroma njenim pravnim
naslednikom nepoznanega bivališča
se naznanja, da je Stefan Rupar \/.
Mačka St. 4 proti nji tožbo de praes.
22. februvarja 1897, St. 849, zavoljo
zastaranja terjatve v znesku 150 gld.
s prip. pri tem sodišču vložil, vsled
katere tožbe določil se je dan v
skrajšano razpravo na

26. a p r i l a 1 8 9 7 ,
dopoldn« ob 8 uri, pri tem sodišču

Toženki postavil se je rza kura-
torja na čin gospod Anton Benedik

ix V6l. ü.»3iö, » katsrim 8S da »
ra^pravlMla, ako toisna ne ilusû
6rux68a x»8topuika. ,.^

lÜ. kr. okraMo 8o6lZö6 v Ve>"
l̂ agöan 6us 28. s<idruvarja I ^ I l ^
(1128s3-2 Nr. 1 ^

Erinnerung. ^ .
Von dem k. k. Bezirksgerichte M

nembl wird der Margareth Kobetlc ° ^
Naklo 2, resp. deren unbekannten «^
Ulld Rechtsnachfolgern, hiemit enB^

Es habe wider sie bei diesem OeU,
Mathias Ierman von Nallo 2 blew
jährungsklage peto. 470 st. f. A. cle p"^.
11. Februar 1897, Z. 1486, eingeb"«
worüber zur summarischen Verhal l t
die Tagsahung auf den

12. J u n i 1 8 9 7 , ^
vormittags 6 Uhr, Hiergerichts Mlt ^
Anhange des § 18 Sum. Pat. angeo""
worden ist. ..

Da der Aufenthaltsort der O e l l H
diesem Gericht unbekannt und diest^
vielleicht aus den k. k. Erblanden °°
wesend sind, so hat mau zu deren ^
tretung und auf ihre Gefahr und Ko!'
den Josef Weiß von Tschernembl "
Curator a6 actum bestellt. .»,

Die Geklagten werden hievon / °A
Ende verständigt, damit sie alleW"
zur rechten Zeit selbst erscheinen U
sich einen andern Sachlvalter beste"
und bisem Gerichte namhaft waH,
überhaupt im ordnungsmäßigen 2W.
einschreiten und die zu ihrer Vertheidig""'
erforderlichen Schritte einleiten könm >
widrigens diefe Rechtssache mit dein am
gestellten Curator nach den Bestimmung"
der Gerichtsordnung verhandelt n»r >
und die Geklagten, welchen es übrigei"
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch °e"
benannten Curator an die Hand zu geb^
sich die aus einer Verabsäumung e",
stehenden Folgen selbst beizumessen yav"
werden. ^

K. k. Bezirksgericht Tschernembl a>"
22. Februar 1897^ ^ ^
(!288) 3-2 3t. 1626, 1629, 1631, iW'

1642, 1048, 1675, 16«°'

l̂ a toxd6:
1.) ^akoda ^6xaka ix ttor. I.ollV>^

3t. 55 proti Lari in ^ntonu ^6i!»llll t»m
la6i 35 816. 30 kr.; ,.

2.) /̂ N6 LaMk ix l^6tlik6 p l^ '
^lari^i in Narlinu 8t6pan in " ^
8t. 17 ra6i 35 M 50 kr.; ,

3.) I^lari^ tt086l^ ix ßusin^v^'
8t. 46 proti xapuZüini klarijs liraZo^
06 tam st. 46 ra6i 15 8l6.: -

4.) Nati^i l(l6M6nöiö ix 8o6in^v»s
8t. 21 Kot pravni n»8l66uik ^ » u ^
lii6M6nöiäa ix Krop6 st. 2 proti ^
N6xu 8tarinu ix 86la pri 8V. DuN"
gt. 7, x6a^ N6kj6 v ^M6riki, ra6i 200 8'
8 prip.; .

5.) I^iko «O8t6le ix Vi6osiö ät. lv
proti ^an6xu ^al6viöu ix Viäo^
gt. 18 ra6i 37 8>6. 50 kr.;

6.) N616N6 ttolodiö ro^. l(ol»r "
36la pri ^U8orju Zt.. 6 v rok6 pooblb
8ö6no» N a t i ^ ttolodiiia 06 tam p ^
Mri^ i , H.ni in Katarini kolar 06 t»n
ra6i xu3taran^a t6rMtsv;

7.) ?rv6 6ol6N^3k6 p08oMios
^l6tliki proti xapuäöini ^ntona ^lco^
v I^6tliki st. 165; «

8.) ?avla Lraäik» ix Or»80ssvso sl<«
proti ^n i 6röiü ix Kri26V8ksv»3i ^- ^
ra6i xa3taran^a t6pjat6v 8 prip., ^
loöu^s 8v 6»n na

7. l u a j a 1 8 9 7 ,
6opo16n6 od 9. ur i , pri t6w soa^"'
in 8ic6r a6 1 6o 3, 5 v da8»l6lns'"'
a6 4, 6, 7, 8 p» v 8umarn6m pos^p^
t6r 80 86 t0X6nim o6n08N0 N îvoVl
Nßxnanim 666iö6m in pravnim ll
8ls6nikom p08taviii 8krdniki n» ^..'
in 8ic6r a6 1, 2. 5 iu 8 8- l^opv"
6an8l v I^l6tliki, a6 3 ^o26 t"wt ^
IVlaökovca, a6 4 ^0x6 Lanwöig^l'
Î ok6 st. 10, okra^ ^!rn0ni6l^ ^"
Martin lil6M6nöiö ix 36la pri ^ 8 ^ 1 '
a6 7 8- franc 3cnöndruu v l̂stN«?
t6r 86 n '̂im 6o8t»v^0 6oliöni prep
toxd. ,-H

0. kr. okrajno 8o6igö6 v. ^et"
6ue 4. lnarea 1897.



-J?ÜM)et fleitttttg %. 75. 666 3. Styris 1897.
; ̂ 1 St. 1197, 1282, 1378, 1380,

1381, 1614, 1661,1741,
1742, 1743, 1820, 1848,
— 555, 1236, 1793.

j - 0 tožbah:

**-38n - e M r n a r i z NemSkevasi
vasi , « * J a n e z u Nosanu iz Nemške-

8?S?1.2^.4Okp.Bpr.;
chije r d o n c o Vidoni iz Pamarden-
proti Fr °' k r > n o t a r J u Gruntarju)
*ars>di f\nn°etU ^ r d a n u lz Nemškevasi

Blatfit a ? c e t a i n U r š u l e T r d a n i z

G r i Wri»r P 0 c k r - n o t a r j u Ignaciju
Petru Su\ ProH Pavlu Kaplanu in
Mitiia *aPla&u iz Blat zaradi zasta-

J | ^rjatev 8 pr.;
(Po A r L e vstek iz Sodražice St. 72
tarini 0 D o t a rJ. u Gruntarju) proti Ka-
^adi n^ r r o ^ P u ž e l J i z s o d r a ž i c e

Ijeiji« h
pr'Poznanja plačila in izstav-

£Pobotnice g Pr. ;

K 9l t a r o l a Kordiža iz Sodražice
Nti fp c- kr. notarju Gruntarju)
âradi , a ž u Kovačiču iz Sodražice

» 6.) Ma«!ara?ja t e r J a t v e s PriP-'
Maniiu T

 PriJatelja iz Vinic proti
terJatev o v š i n u zaradi zastaranja

?) M p r > ;

Proti p a r ' i e Adamič iz Orteneka
«aradj J a n c e l u Adamiöu iz Žlebiča

8 ) JU Kid. 8 pp.;
4 1 8 in ? č l š k e Kordiž iz Travnika
«ftiöbiö *°T*U8°V Proti Mariji in Ani
%anift ? s r avnika št. 55 zaradi za-

tf) erjatev 3 pr.;
Snik^T1 p r o t i Blažu Bambiču iz
^ a teria* ^^ zaradi priznanja pla-

10\ • e a Pr-;
Jufjevic

!fih P r o t i Jožefu Lavriču iz
n ' k a 6» ftq ^1 i n J o ž e f u R u s u i z T r a v -l6rjatvp z aradi priznanja plačila

Žice PrnrkOba L°vrenčiča iz Sodra-
hl> l 8 ?.at ^ ž e f u K r ž e l u i z G l o b e l J
1 l 2 -)M»i ' 5 g l d - 9 6 k r - 8 P r -
';f2ov ä t ^ v ž a Ambrožiča iz Dolenjih

laiUika" ° P r o t i Jožefu Ko îrju iz
r- i l ö «öov? d i 1 3 «ld- 4 5 kr- s Pr-
^aJ îrn t

 h 8 0 se neznano kje bi-
h?.^im c e i n ' oziroma njihovim
n'lci ö » Pravnim naslednikom, skrb-

v«ai; l n 2 Jožef Cešarek iz Nemške-
HibniC6.'

 6 in l i j o ž e f piesch iz
1 aa 4 .
^ i o e . l n & Jurij Drobnič iz So-

ad 7 }

h ad 8
 Jožef Campa iz Žlebiča;

' b a St' Rfi m 1 0 J a n e z B a r t o l J j /

1 a(l 12 2 ;

S i 8 0 86 t a n c e P i n t a r i z Slatnika,
L oki> s t ? dostavili dotični tožbeni

1 °2Jroto rimi s e dol<>čujejo skraj-
nk 1 K a m a ' ° tne obravnave na

? ^ « d n ? a j a 1 8 9 7 '
V N . N ^ P d n e i Pri tem sodišču.
vajoöi&i;

e^ano kje v Ameriki bi-

• 21; a|iceiu Klunu iz Nemfekevasi

•»•Bel^cetuGopfietu iz Prigorice
' 1 ( i l l l eno n ^ P e t e r l 'nu iz Bukovca

*t t?a 1 Jan S 0 8 e s k r b n »ki na čin:
Ä ^ t e r e m n K l u n i z N e m š k e v a s i

k « dn« ? s e Je dostavil tusodni
ka..aa 2 Iffn» - m a r c a 1897, St. 555;
S ^ ö m g^ a c 'J Mrhar iz Prigorice,
lto?knJ«*ni nrtei d o s t a v i l tuaodni zem-

a' Št- 506 Z d n 6 2 7. januvarja
?r i r v v g Ä J a n k o Globočnik, c.kr.
o<ji>tavji , L a s 'öab, kateremu se

r. ?- ̂ Q6 i i U s o d n i zemljiškoknjižni
<% « kr- okr Q " J a n u v a r J a 1897, št. 148.

1 ^ ^ 5 9 ? ° d i š č e vRibnici

« ^ ^ : Nr. 1664.

tz' ^ ° v l c Nr. 1 hiemit er-

^ n n ^ ' j d i e s e n bei diesem
-"iazrrle von Otovic 1

(durch Jakob Stukelj von Otovic 12)
die Klage auf Zahlung von 2000 f l .
66 pra68. 16. Februar 1897, I . 1664,
eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

12. J u n i 1 8 9 7 .
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gericht unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Pe?aurr von Srlo 10 als Cu-
rator 26 aowm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zum Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichts - Ordnung verhandelt
werden, und die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
22. Februar 1897.

(1129) 3—1 Nr. 1040.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem verstorbenen Peter Mo«
ravec vun Tuschenthal, rücksichtlich deren
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Jakob Majerle von Otovic Nr. 3 die
Klage auf Zahlung per 264 st. s. A. 6«
praß». 28. Jänner 1897. Z. 1040, ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver«
Handlung die Tagsatzung auf den

12. I u u i 1 8 9 7 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 S. P. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gericht unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Weiß von Tschernembl als Curator
k6 aolum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit felbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Nestimmungen der Gerichts-
Ordnung verhandelt wird, und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator

^ an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumcssen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am

6^F^bruar^1897^

(1423) 3—1 Nr. 2525

Edict.
F r e i w i l l i g e V e r s t e i g e r u n g von

E i s e n st e i n b e r g w e r l e n.
Aus der Verlassmasse des Franz

Gas>>M in Eisnern gelangen bei dem
einzigen Termine

am 26. A v r U 1 8 9 7 ,
von 10 bis 12 Uhr, vor diesem l. l.
Landesgenchte zur freiwilligen Verstn-
gerung die im diesgerichtlichen Bergbuche
»ub 1'om II, to! 503, vorkommenden,
auf Franz Gaspers'k verq. wählten u„d
gerichtlich auf 50.028 fl. 10 kr. geschätzten
'"/.«'Antheile der Bergwerks - Entttat
«Elsensteinbergbau in Kopiwvgnc. (un
Sprengel des Bezirksgerichtes Oberlmbach)
sammt dazu gehörigen Bauen, Eizvor-
rälhen, Werkzeugen und den Fleischürfen,
als:

a) E. Nr. 2305 6x 1894 von dem
Vereinigungspunkte der Waldparcelle »6
Catastralgemeinde Sabokevo Nr.1735/8-».,
1735/n. 1735/2 und 7 n auf 2 0 0 m ;

b) E. Nr. 2306 66 1894 im Ver-
einigungspnnkte der Waldparcelle 1735/6,
1735/c und 885/6 »6 Catastralgemeinde
Sabotevo;

0) E. Nr. 2307 ex 1894 vom Ver-
einignngspunkte der Parc.-Nr. 1939,
1940 und Wegparcelle Nr. 1740 nach
9 n auf 200 m ;

6) E. Nr. 2308 6x 1894 anf dem
Vereinigungspunkte der Waldparcelle 1740,
1086, 885/1 der Catastralgemeinde Bre-
zovica am Kovitovgrik nach 14 ti auf
1 5 m ;

s) E. Nr. 2309 von der Nordwestecke
des Hauses Nr. 2, Dorf Drasca, Ge-
meinde Nisevce, in 22 n auf 200 m ;

f) E. Nr. 2542 von der Nordwestecke
des Hauses Nr. 2, Gemeinde Franzdorf,
in 21k auf 2 5 1 m ;

8) E. Nr, 2543 von der Nordostecke
desselben Hauses im 7K auf 300 m.

Alle Licitations-Objecte werden zu-
sammen um den Schätzwert von 50.028 f l .
10 kr. ausgerufen und im Pansch und
Bogen im Sinne des § 930 a. b. G. V.
dem Meistbietenden, eventuell auch unter
dem Schätzwerte, hintangegeben werden.

Vor dem Anbot ist ein 10"/„ Va-
dium mit 5000 fl. zu Handen des Feil«
bietungs-Commissärs zu erlegen; die eine
Hälfte des Meistbots ist in drei Mo-
naten, der Rest in sechs Monaten sammt
5"/a Zinsen seit dem Feilbietungstage
beim l. k. Bezirksgerichte Vischoflack zu
erlegen.

Für den Käufer ist nach erfolgtem
Zuschlage der Feilbietungsact rechts-
wirksam, das Bezirksgericht Aischoflack
als Abhandlungsinstanz nach Franz
GaZpcrM behält sich aber eine 14tägige
Grnehmignngsfrist vor.

Nach Erfüllung der Feilbirtungs-
Bedingnisse erhält der Elsteher eine
Adjudicierungsurlunde zur bergbücher-
lichen Eigtnthnmseinverleibung bei der
Vrrgwerksentität.

Die Übrigen Bedingnisse tonnen in
der Hilfsämterkanzlei dieses Landesgerichts
riugefthen werden.

Deil auf die Bergwerksrealität ver-
sicherten Gläubiqern bleibt ihr Pfand-
recht ohne Rücksicht auf den Verkaufs-
preis vorbehalte,,.

Laibach am 23. März 1897.
K o i l e v e r m. p.

(1101) 3—1 Nr. 1765.

Efec. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Illyrisch.

Feist, itz wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen der Herrschast

Schneeberg die executive Versteigerung der
dem Georg Gustinkit von Grafenbrunn
Nr. 14 gehörigen, gerichtlich auf 1200 fl,
^schätzten Realität Einl. Z. 17 der Cala-
stralgemeinde Grafenbrunn sammt dem
gesetzlichen Zugehür derselben bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

10. M a i
und die zweite auf den

1 1 . J u n i 1 8 9 7 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhang angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitatious-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungs-Protokoll u„d
der Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht IllylischFeistritz
am 28. Februar 1897.

(1238) 3—1 St. 1811.
Oklie izvršilne zemljiščine

dražbe.
G kr.okrajno sodišče v IUr.Bistrici

daje na znanje:

Na prošnjo Antona Domladiša iz
Ilirske Bistrice dovoljuje se izvršilna
dražba sodno na 5000 gld. cenjenega
zemljišča Antona Primca iz Dobropolj
št. 19 vlož. št. 12 in 34 kat. občine
Dobropolje zaradi 30 gld. 95 kr. s prip.
in se za to doloöujeta dva dražbena
dneva, prvi na

14. m a j a
in drugi na

14. j u n i j a 1 8 9 7 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem roku le za ali öez
cenitveno vrednost, pri drugetn roku
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varščino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dn6 6. marca 1897.

~(il86)~3^i St. 725.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji daje
na znanje, da se je na prošnjo ml.
Jakoba Kotarja pri Matevžu Kotarju
iz Vodic pri St. Lambertu proti Neži
Ocepek iz Senožeti v izterjanje ter-
jatve 6% obresti od terjatve pr. 100 gld.
dovolila izvršilna dražba na 2990 gld.
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. št. 45 zemljiške knjige kat. obč.
St. Lambert ter na 108 gld. cenjenih
gospodarskih potrebščin.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

11. m a j a in na
11. j u n i j a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednost, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne"
5. februvarja 1897. !

1

(1321)3—1 Nr. 5316.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt. - deleg. Bezirksgericht

Laibach wird bekannt gemacht, dass über >
das Gesuch des Barthelmä Prestelnjat ,
von Brezje Nr. 14 die Einleitung des
Amortisationsverfahrens, betreffend tn>
bei den Realitäten Einl. ZZ. 37, 38, 34
und 56 der Catastralgemeinde Dobrova
pfandrechtlich haftenden Forderungen, und
zwar:

l.) des Urban Z^leznil aus dem
Schuldscheine vom 13. März 1839 per ,
100 fl. CM. sammt Anhang;

2.) des Lukas T o m M aus dem U?ber»
gabs- und Heiratsvertrage vom 22, Fe-
bruar 1834 per 200 fl. E M . sammt ^
Anhang; ,

3.) der Anna Tomsi«! aus dem Ueber-
gabs- und Heiratsv rtrage vom 22, Fe»
bruar 1834 per 100 'f l. CM, sammt
Anhang bewilligt wurde imd werden
diejenigen, welche auf diese Forderungen
Ansprüche stellen, aufgefordert, dieselben

b i s 1. M a i 1 8 9 8
anzumelden, widrige,,« nach fruchtlosen,
Verlauft dec Frist die Amortisation der
Einverleibung sowie der bezughabenden
Eintragungen und deren Löschung be^>

" ' " ^ l"städ't. - del. Bezirksgericht Laibach '>
am 41. März^189^

(1378)3-1 St. 2315.

Razglas.
G. kr. deželno sodišče v Ljubljam

e vsled sklepa z dnö 16. marca 1897,
št. 2083, Ano Lavrenčifc iz Dol. Ze-
mona at. 55 blazuim spoznalo, ter se
jej je Andrej Lavrenčič iz Dol. Ze-
mona postavil kuratorjem. ,

C. kr. okrajno sodiäöe v Ilir. Bistrici
dn6 23. marca 1897.
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Uhrmacher in Laibach I ^ f a i l Z C l l d e H Uhrmacher in Laibach
Rathhausplatz Nr. 25, gegenüber dem Rathhause.

Achtung Bicyclisten! Wmm Assorli- A I O P * ^ * q
i rt B^affiM ment von »

* Styria-Fahrrüder » ? ä i T«»«U« M I'» Verbindung mit mei- I
g bis jetzt als die besten und be- g g f i f i T a 8 c h e n " n e m Uhren eeschHfte führe
g liebtesten bekannt, sind heuer ^smrrWTl iinri unrengescnatte turne
* bedeutend verbessert worden, Vaj^ifUf l c n a u c h e m Lager bester p

i ^ und hat das Interesse für selbe w*Sg%T Wand- IKT"IL *L ' B
j B in hohem Grade zugenommen. (0fiQ Uhren JN aHlXifiLSCJllHöXl -

* Als Hauptrepräsentant für Krain , . ' *- n i. -J n u i J ' *
A empfehle ich sie vorzugsweise Uhrketten, Ringen, far Scnneiaer, Schuster und

: m Auch habe ich recht gute Gold-u. Silberwaren Näherinnen *
| m Erzeugnisse anderer tabnken «iiuoiiuiiou.
; N am Lager, so z. B. Wiener und aufmerksam zu machen. ..__ 9

« englische «Couriere» zu unge- Feinste Fabr loate zu *
JTÄSXÄ™ Alle Bepar.turen „hr bU l l ge„ Pr,.,en, •

mir bereitwilligst gegen alte werden prompt und und wird für selbe
I umgetauscht. billig: ausgeführt. garantiert.

Die mechanische Werkstätte befindet sich Polanasfrasse Nr. 31 im eigenen Hause,
wo alle, auch die feinsten, Repara turen von F a h r r ä d e r n und Nähmasohlnen
übernommen und ausgeführt werden. (1418) 49—2

Zu zahlreichem Zuspruch empfiehlt sich hochachtungsvollst
, 1 Neue Preisconrante steüea gratis zur Verfügung, Wirimm iaden.

; , _

'' %AGA7pL^
|i Bilina & Kasch, C. Karinger, M. Mardetsclilaeger H £?

\i (Adler-Apotheke), A. Schäffer, Franz Stampfe!, g M

fr K. k. an*schl. Frivilegimn.

• .. #£• Valerie-RIieder
S %\ *$) anerkannt

/^stf^^^m^ič^s. bestes und praktisohestes Gesundhelts-
u l Ä /f/\s' VW\ ̂ ) « ? \ mieder, verleiht jeder Dame eine tadellose,
f p| /^ //^S^^Jv^SiJii l^ sohöne und elegante Form und gibt durch

S an l vw ET[*\®&K%$t^\\i ^ e n ' n ^ e r ^ a ' " e angebrachten elastisohen
u, ifl ^jx^^^mB^W^ Gürtel Jeder Körperbewegung naoh.

rA I ( I v ^ ^ l l j in jedem besseren Detailgeschäfte zu haben.
(Q ; :

ot> J

iü6 I / ^ f c ^ Specialitäten ans siem cliemisctieii Laboratorium für Kosmetik

i»i \ «S D r - R o b e r t Fischer
!iAg| ^ ^ M f f i L (614) Doctor der Cliemie und Kosmetik 10—3
bei /^^^ZH WIEN
un Cm^^^y l, Habsburgergasse 4, 2. Stock.

&" Haarvertilgungsmittel (Epilatoire)
! ; Haare im Gesicht©, an den Händen, Armen eto.

• werden auf chemischem Wege mitteilst Epilatoire vertilgt. Die Procedur ist ein-
WC fach und schmerzlos, die Wirkung langsam aber sicher. Epilatoire zerstört, nämlich

bei längerem Gebrauche die Haarwurzeln vollständig und verhindert den
14 Naohwuobs sioher. Bei Niohterfolg Betrag retour.

kreise der Specia-litäten.:
({ H a a r v e r t i l g u n g s m i t t e l (Epilatoire) zur gänzlichen Vertilgung der Haare und

Verhinderung des Nachwuchses, 1 kleines Flacon 11. 5• —
dtto. 1 großes Flacon » 10' —

T e i n t - P a s t a zur sofortigen Entfernung der Haare im Gesichte, an den Armen
jja etc. etc., per Stück fl. Is —

' Sommersprossen-Cröme, 1 Tiegel > 2 —
r" : Ozon, im Wasser suspendiert, 1 Flacon ('/2 Liter) » 1*25

c- ' B l o n d w a s s e r (Blondeur, 1 Flacon, Vs Liter) > 3 * —
Jet «Fo>, Haarfarbstoff, 1 Carton, blond bis schwarz zu fl. 1*20 bis fl. 3 ' — und » 5* —
/,ul P o u d r e - E m a i l , Tagespuder, 3 Nuancen, 1 Carton mit Rouge > 3' —
; j » » 1 > ohne Rouge . . . . > 2* —
18' 5 e , o ^* f l -5* a »«age-Apparat in elegantester Ausführung > 6 —

S ! ? l ° i M a B B a 8 f o " C r Ä m « ' ! T i e g e l » '•-
^l Mi t te l K.:geu rothe Nasen, Carton » 2 -
- 1 ' 5 r « ^ h « ^ ° « i , ? r a n Z l i a n d f i r V e ^ e i b u n g ' d e r Mitesser. .' ." ." ." ." .' » 150

^en B r , 0 * 0 h Ü " n Ü J J J L 2 ; ° ? , U u d
r

d \ e ; Anwendung der einzelnen Specialitäten gratis
r f " u n d f ! a n c 0 - - A t t , e » t e ul>er die Unschädlichkeit der Präparate liegen zur Einsicht
Vlo auf, ebenso Tausende von Dankschreiben aller Welt. _ A M U - K U I I O « allen kos-

jjjUJ metischen Angelegenheiten gratis, auch ).»«!!.'•,

Razpis natečaja.
Zaradi dobave Skic za zgradbo

Gasilnega doma v Ljubljani
razpisuje se javni natečaj ter se določa kot častna nagrada za d v

boljša projekta
1. d a r l l o @OO ki«on,

MM. d a r l l o OOO l&K*<»xm. •: ^
Konkurenčni izdelki imajo izvedeni biti v skicah vseh n a ^j r u

merilu 1 : 200. Tega merila držati se je tudi pri prerezih in f» sada ' $•
Odlikovani projekti preidejo v popolno neomejeno last mestneg ^

gistrata, kateri si pol eg tega pridržuje pravico do nakupa daljših konku
projektov. _ . ^

Za presojo konkurenčnih izdelkov, katere je vložiti pri P00^
magistratu

do 12. ure opoludnč, so veljavna določila avstrijskega društva %llii^\^
arhitektov za podelitev nagrad, sprejeta v seji dn6 27. aprila ^ ' ^
presojevalcev došlih konkurenčnih izdelkov priobčila se bodo pred P . -^f
natečajne dobe. Stavbinski program in drugi potrebni pripomoöki
se pri podpisanem magistratu.

Magistrat deželnega stolnega mesta Ljubljane

dn6 22. marca 1897.

Concurs - Ausschreibung
Behufs Erlangung von Skizzen für den

Neubau eines städtischen
Feuerwehr - Centraldepöts in LaibacJ1

wird hieniit eine öffentliche Concurrenz ausgeschrieben und es w0r

die zwei besten Projecte zwei Preise bestimmt und zwar:
M. P r e i s mit 8OO «s««K*jf. Mr*»«»e!l!

MM. Pjpels mit &4*€* Ö«tei*i*. MroJ»« ,̂,̂ :1

Die Concurrenzskizzen, welche Grundrisse aller Stockwerkt?» fitf
und Schnitte zu enthalten haben und im Maßslabe 1 : 200 nach d e

falls bestehenden Bauprogramme zu verfassen sein werden, sind

"bis ±m «A.-u.gno.st ISST"
12 Uhr mittags, hieramts zu überreichen. . UIJJ ̂

Die prämiierten Projecte gehen in das unbeschränkte Eig0Dt ^
Stadimagistrates über und behält sich dieser einen eventuelle11

weiterer Concurrenz-Projecte vor. fl(j P'
Für die Beurtheilung der eingelaufenen Concurrenzarbeiten ^ ^

schriften bei Preisbewerbungen, angenommen in der Geschästsvers» ^
des österr. Ingenieur- und Architekten - Vereins vom 27. April 18" L$tv\
gebend und werden die Mitglieder der eingesetzten Jury vom ^ptli^
Stadtmagistrate noch vor Ablauf des Concurrenztermins v e r

werden. g r
Das Bauprogramm und die einschlägigen Behelfe sind bei

magistrate Laibach erhältlich.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
am 22. März 1897. ^ ^ ^

Praktische und "billige Einzäunung
Joh. Meerkatz, Wien, VII., Neubaugasse Nr. ^ ^

k. nud k. Hoflieferant und ausuchl. prlv. Hielt- und l>ralit»»reI> ' „jjl-" :̂
A A A offeriert verzinkten, * gUi'U-
ffli i i | ff f ^ £ ^ £ ^ £ L J l oheldraht eigener W tf) 0

vj
1 |~+-~f--4—«+« : _JP*NALP»»JLT=- ,U Wildparke, Vieb^®*1* o^'Zr
l^-r , »....t...,1 .MMlzPEfi-EJJH-JL.A. gärten e tc , fainer a ' flfl«>

AfäWl$>-*~~*-**\ $$<&><Sfflm& Drabtgefleohte,Walst''aA;

fflfflKPCn~ ^88^1111^^ Park- u. OartenelaJ'Vv
iWHBB^-»—«--S: <X-^ 4 I W M P Volleren, HühnerUO'J^y

^^^^^^mammSwmk^ :.JX';^*-*- körbe und Soh"wi»&f t^je'j
AMHumAHT-fussMATsEN maulkörbe sowie »"|e W t"

(1161) Namen habende Drahtwaren. J/
Illustrierte Kataloge sowie Kostenvoranschläge gratis uud f r a ^ ^ ^ ^ ^

Hotel
mit vorzüglich und flott gehender

Restauration
in einer belebten großen Stadt Steiermarks, mit einem Biere0 j •
von über 1000 Hektoliter pro anno (vollkommen neu gebauU ^ •
großem, altem Renommč ist. unter besonders günstigen Beding •
zu verkaufen. •

Nöthiges Capital circa 15.000 fl. -ap I
Anfragen von nur ernsten und directen Käufern ^ 1 1 6 ^ jj? •

brieflich an die Administration dieser Zeitung unter «Hotel ^ $ ¥
zu richten. (1421)^^7



- i ü M w " Settling SWr. 75. 667 3. «sprit 1897.

j j fc 2001 i s n
gestaUete

Ur^h d e n Verschleiü gesetzlich
^2°J dp T* t e a l >riefe verdient wer-
5 a- Z u erfragen bei der 25-21
^Ht-UJ^okaelituben-Aot.-O»«.

« f o m . « , Budapest V.,
-^-*— "Or°theagagBe 12.

l t t*»« lil!8o b a u**~n Haus«, Peters-
«r. a, sind noch einige

.„Jwohimngen
"" '• undnn o'.er Z i m m e r n sammt Zugehör

-. "• ^tock, sowie einige

(i*Mfislocalitätßii
a Auskiiiff* r i T m i ZVi vermieten.
J«ke , ^ e werden ertheilt in der Apo-
- *eönia* B° l deaen Hirschen« am
- - _ ^ * t z i a Lalbaoh. (1468) 1
( 9 5 l ) ^ l ^ S T

Vsle, R a Z ^ l a S '
l* Ilir Bj Prošnje Antona DomladiSa
5 0 kr. s z a r a d i izterjanja 8Ogld.
^nžhi rl ?ri^" s e J e d ruga izvräilna
'««eva "o l ž n |ku Jožefu Celin iz Ku-
!^8ld' ' ^ ' a s t n e g a . sodno na
št; Öî 'jCQjVienega posestva pod vlož.
v'Ue vhA • • Trpcane potom pono-

' n o v * odredila na
('b H u

 l 7 > m a J a 1897,
* PfeiiiH? doPOldne, pri tem xodiöcu

C
J * J 1 * pristavkom.

^ Ur"f °kkraJno sodišče v Ilir. Bistrici
^ ^ ^ 2 8 9 7 .

}
 T fit. 2040.

n,
 vl>is firme.

S°^a v »r>.deželnega kot. trgovskega
Jh. v i s i

 ljJubljani se vsled ukrepa
7'Hr'ii« • sod>žea v Gradci z dne
S e ^ * ^ 1897, št. 1912, v za-

> 0J'lnicaiS l r" p r i i i r m i « L J u d s k a

ift^Uga
 v Ujubljani, registrovana

Ä g i .' neomejeno zavezo» na
j^U\w e p a občnega xbora z dne

f*vj] *yja 1897, vpis premenjenih
t'e r i h^e 10-Ja i luvarja 1897, po

«LjuQ , v Pritlodnje sirma glasi:

* z a d i u g a z neome-
3eno zavezo>

, mit ^'WBricrtc®euoffeuWflft
ôvoij *WeWt8nlter Haftung»

^ i . ^ m e i ! n a svoj sedež v Ljub~
Sa aV|iem ' r a z m e p e svojih članov

a i i , v in
 m 8'notnem oziru zbolj-

I, u) da' • 8 v r h o :

'r^'lne J
v

l]'o
l Poaojila in obresfovali

?aVeaeueRa
VnU V i z v^evanje pod a)

v
K°Jitn ? a f f

a m e n a denarna sredstva
OjHilJ^jni.kreditom.
nil, ^ Ua^i • °Jl i z dvanajst. öla-

C . l t eMe, l i c v o l i «böni «bor za
e^v. • lzmej posestnikov glavnili

(|va n a \\ ÜÜP1SUJ<- v imenu za-
ivl Mh " a f 'n, da se podpteetu

ilh^ * öl""11 e s v °J e « k l e P e P»lllJ'. 0 < n a n«i, v uradnici na-

I V le lU in • 4 j O r s e sklicuje en-
^ i ^ n l n ^ r . d 0 konoa junija
*di aeelstvn v n i zbo»' se sklifie,
( 1CiU l i če ir nadzorstvu potrebno
' C d* 1 aan« ̂  naßelsiva zahteva
^ V 1 0 « 1 V. ?* n ; k o v v P ° s e b n i P i s-

h Po^verf;,
 e < 5 n o navedbo pred-

< ? ' uro V \ n J a . in Hklepanja.
^eiP

 8 a *bopi a j i n d ßevni red
J:tJ^mV a ^ v n i k u

r a i t a s i t i Je 14 dnij
^•el« v I n>. <y!ovencu», izha-
• St V a tudi J a n i ' p o previdnoHti
W > e v * s e v drugih listih.

< > nt^** obGne8a .bora
V i/*^iniL z oznanili, v

" l ^ 9. marca 1897,

KXXXKKXXXKKK?*I9SXX?CKKXX*XXXJC
It It
{ 1 >tv?-i opt ische Institut ^

< Jos. Goldstein in LaibacbS
J empfiehlt seinen P. T. Kunden sein reich assortiertes ^

C Lager in Feldstechern, Jagd- und K
5 Theater-Gläsern !!
^ (14K3) sowie auch 5—1 S

( Brillen und Zwickern in neuester Fagon. X

i PiiotosrapiL Aparate u. sämmtl. Artikel sieis am Laor. j j
|# Alle Reparaturen schnell und billigst. jg

i F. P. Vidic & Gomp. in Laibach |
5 offerieren zu den allerbilligsten Preisen jedes beliebige Quantum Q̂y

| Mauerziegel, |
| Strangfalz-Ziegel |
|M (erzeugt aus dem bestrenounuieifeu Oherlaibacher Lehm) mit dazu gehörigen S )
U Glasziegeln und gusseisernen Daohfenatern, U\

5 Thonösen u. Sparherde i
n (eigener Erzeugung), (12O2)3 flP

| Roman-Cement, |
^ sowie sämmtliche ins Baufach einschlägige Artikel. s S

Soeben sind die letzten

±-4 Oo-ciplets -ctn-d. ±-ž= ÜDiaetterL,

welche

vor seinem Ableben noch geschaffen, erschienen:

Wiesberg-€ouplet»!
Nr. 11. Familien - Angelegenheiten. — i\r. 12. Das hab' 1 ganz ver-
gessen. — Nr. 13. Die Stimme der Natur. — Nr. 14. Da san ma d'rin.
— Nr. 15. Sohaut nloht gut aus. — Nr. 16. Der Trompeter von Säk-
kingen. - Nr. 17. Man kann nioht genug vorsichtig sein. •— Nr. 18.
Traum und Wirkliohkeit. — Nr. Is». Mein Haber Sohwiegervater. —
Nr. 20. Zerspring. — Nr. 21. Der Grössen wähn. — Nr. 22. Jessas na, bin
1 ersohrooken! — Nr. 23. Das is a angeboren1* Talent. — Nr. 24.

Dann hat er's überstanden.
Wiesberg - I>uetteii!

Nr. II. Jessas na, san mir ersohrooken! — Nr. 12. Pardon mein
Fräulein, Pardon mein Herr! — Nr 13. Weil das a fein r« Gattung
is! — Nr. U. Am Fensterbrettl! — Nr. lö. Zu Fuss und zu Pferd! —
Nr. Iß. Der anzige Punkt! — Nr. 17. Dann hat er's überstanden! —
Nr. 18! Amors Eisenbahn. — Nr. 19. Rooooo und modern. — Nr. 20.
Kleine Romane. — Nr. 21. Am Land sein's halt no not voraus! —
Nr 22. Jedes Häferl hat sein Deokerl. — Nr. 2.-S. Da ruok'n ma weg.

(14G4) Nr. 24. Das is a angeboren's Talent. r»~l
P^~ Preis per Nummer 76 kr. - ^ |

Musikalienhandlung und Leihanstalt
Wien, I. Bez., C. HoflMHlWi Kärntnerstr. 34.

(1403) S«. 2282.

Oklic.
C. kr. deželno sodiSče v Ljubljam

daje neznano kje odsotnim upmkom
zemljiftte vlož. Sl. 79 kat. obß. Kra-
kovsko predtnesfje,in sicer zakonskima
Matevžu in Mariji Ani rJschelesclinig,
Mariji Slanovz, pozneje pmoženi
Tscheleschnig in Francelu UleSniK.
bivšemu posesfniku v Ljubljani, ozi-
roma njenim ne/nanim pravnim na-
slednikom na znanje, da je vložila
Marija Triller iz Ljubljane dn6 llcga
marca 1897, St. 2282 prosnjo za
pozivno pOHlopanje glede bremei
proslega odpisa zemlj. parcele J.L M/*
dvorisöa od zemljišča vlož. St.. 79 kat
obč. Krakovsko predinestje, da se Jini

je poslavil dr. Mal. Hudirk , odvelnik
v Ljubljani, kuratorjem ad actum in
le-lemu do.slavil tusodni odlok z dne
20. marca 1897, st. 2282.

V Ljubljani dnti 20. marca 1897.

(1066) 3 ^ 3 St. 949.

Oklie.
Dn6 2 0. a p r i l a in

* 18. maja 1 89 7

vršili .se bodeta issvrsilni dražbi po-
sestva Janeza Sirlela iz Malegalocnika
st. 12 vpisanega v vlogi št. 112 kat.
obč. Turjak in sodno na 2570 gld.
cenjenega.

G. kr. okrajno sodiSče v Velikih
Laščab dni 28. februvarja 1897.

ZH verflebeB sind:
2 Stück Slovenski Narod, Slovenac.
Tagespost, Agramer Tagblatt, Obzor,
Inter. Blatt, 2 Stück Jugend, Flie-
gende Blätter, Leipziger Illustrierte
Zeitung, Edinost, Soca, Narodni llsty.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (1463)

ö. Plux, Rain Nr. 6.
Wohnung*-, Dienst- und Stellenver-

mittlungs-Burean (1466)
•mpftehlt und plaoiert Dienst- und
Stellensuchende jeder Kategorie für

Lalbach und auswärts.
Gewissenhafte, mögliohst rasohe

Besorgung zugeslohert.

leililsslT
Ein verlässlicher, tüchtiger junger Mann,

der Spezereibranche, heider Landesspracheu
mächtig, findet sofortige Aufnahme.

Offerten sind an die Administration
dieser Zeitung unter Chiffre «300» ab-
zugeben. (1470) 3—1
(1061)1;—3 St. 77a

Razzias.
D n 6 30. a p r i l a in

* 28. maja 189 7,
vršili se bodeta izvršilni dražbi po-
sestva Vilhelma Kleinerja iz Turjaka
vpisanega v vlogi St. 331 kat. ob<\
Turjak, sodno na 380 gld. cenjeuega.

C kr. okrajno sodišče v Velikih

(1432) 3—3 Nr. 2896.

Concurs - Edict.
Das f. l. Landes- als Handelsgericht -

öaibach hat die Eröffnung des kaufmäu»
lischen Concurses über das gesammte.
vo immer besindliche bewegliche, und über
Das in den Ländern, für welche die Con^ '
mrsordnung vom 2b. December 1868
M , gelegene unbewegliche Vermögen des
unter der Firma «Friedrich Soß» pru<
tokollierien Kaufmanns Friedrich Soß in
Laibach bewilligt, den Herrn l. k. Ober-
landesgerichtsrath Alois Tschech in Lai-
bach zum Concurscommissar und dln
Herrn Dr. Maximilian von Wurzbach
zum einstweiligen Masseverwalter bestellt. >

Die Gläubiger werden aufgefordert, ^
in der auf den l

12. A p r i l 1 8 9 7 .
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs» "
Commissar angeordneten Tagfahrt unter
Beibringung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege über die Be-
stätigung des einstweilen bestellten oder
über die Ernennung eines anderen Masse«
Verwalters uud eines Stellvertreters des« !
selben ihre Vorschläge zu erstatten und ^
die Wahl eines Gläubiger-Ausschusses vor. >
zunehmen; ferner werden alle diejenigen, '
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs- ,
Gläubiger erheben wollen, aufgefordert, !
ihre Forderungen, selbst wenn ein Rechts« ^
streit darüber anhängig sein sollte, ,

b i s 3. M a i 1 8 9 7 ,
bei diesem l. k. Landesgerichte nach Vor« !
schrift der Concurs-Ordnung zur Ver-
meidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und m
der hiermit auf den

10. M a i 1 8 9 7 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Clincms
Commissar angeordneten Liquidierm,.^
Tagfahrt zur Liquidierung und zur Ra»g' -
bestimmuug zu briugen. . . . .

Den bei dieser Tagfahrt crschl'lm'ndl'u
anaemeldeten Gläubigern steht das Ncch< !
zu, durch freie Wahl an die Stelle de.
Masseverwalters, seines Stellvertreters
>lnd der Mitglieder des Gläublger-Au5
schusses, welche bis dahin im Amte waren,
indere Personen ihres Vertrauens end l
M i g zu. berufen.

Die Liqmdierung8 - Tagscchtt w'nd ^
zugleich als Vergleichs-Tagsahrt bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im >
Lanse des Conmrsversahrens werden
dmch das Amtsblatt der «Laibacher
Leitung» ersolgeu.
l Vom t.!. Landes- als Handelsgerichte >

Laibach, den 31. März 1897.
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Preblauer Sauerbrunnen
reinster alkalischer natürlicher Alpensäuerling von ausgezeichneter Wirkung bei chron.
Katarrhen, insbesondere bei Harnsäurebildung, chron. Katarrhen der Blase, Blasen- und
Nierensteinbildung und bei Bright'scher Nierenkrankheit. Durch seine Zusammensetzung
und Wohlgeschmack zugleich bestes diätetisches und erfrischendes Getränk. P r eb l aue r
B r u n n e n v e r w a l t u n g In Preb lau , Post St Leonhard, Kärnten. ((389) 26—6

Dr. Friedrich Lenglels Birken-Balsam.
^ggaSSgg^ Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

;raJEf[aJKIrak. der Birke (ließt, wenn man in den Stamm derselben
M \&J$maBmms. mne'no°hrl-> ist seit Menschengedenken als das aus-

u*1 JfivrSP™yBBwTl gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
• • iT^ToSsSBiwl l n a c ^ Forschrift des Erfinders auf chemischem Wege
fffi BÜSL - ^ ™ W 7lU e > n e m Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast

\±5ff§S£kjjtowSf/ Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
« • J B i n S S m R y Hautstellen damit, so lösen sich schon am folgenden
^ H B K S M B P 5 ^ Morgen fast unmerk l iche Schuppen von der

^mt0§&7^ Haut , die dadurch b lendend weiss und za r t w i rd .
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. l"6O. (1027) 29

Dr. Friedrich Lenglels Benzoe-Seife
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr.

Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. Trnköczy , Apotheker, und in allen
größeren Apotheken. — Postaufträge werden von W. Hen n, Wien X.. effectuiert.

mtterpboöpliorigsaurer (f.ioi)2o-i8 •

SJiejer jeit 26 Safjten stet« mit flutem (Erfolg aufleroenbete, and) uoit Dielen H
Werften beftenö beflutadjtde unb empfo t̂eue Brus t sy rup tuivTt fd»Ccimtöfettb, fiitfteu- B |
ftittettb, fötueigtiefihberub sonne bie (^föluft, Kk'ibnmutß unb (gntäfyrtuta tie« Hfl
förbmtb, bcii SVotpor fräfttgeitb utib ftärteub. 3>n3 iu biefeiu Giintp enthaltene H
(Sijeit in Ictdjt assimilierbarer ftorm ist für bie ©UUbilOUUg, ber ©cljalt an löälidjen H
<fyt)o$\>$ov:$ka\U®aiien bei f$n>äd)(id)eit «inbent bejonber.3 ber ÄModjettbiltuutfl H
nüfclidj. •

r n » ^ ^ * bugiAi ^ l c i ö c l u c r %iaWe 1 ff- 25 fr., pev $oft 20 fr. •
'Wg|fe{ĵ .g wcftr fftr ^iarfmtfl. (fcalbc ftlafdp gibt cS nidfjt.) H i
^ 1 K ? V 2 . J E V S I I ^ ^ * CsrfiidKW, ftetö nuö&rürfltd} $er&almt)'ö H
Enl^l l l Z a i ids T ÄaH-tttfeit=©^ru^ ju ucvlangcii. 9113 ̂ eid)en ber (Edfjttjeit •
S E K T I I 3 3 ^ B T ^ r finbet man im ©lose unb auf ber SkrfcfyhifSfapfel &eit ̂ H
CH^MI F T t J i . l S i H SWameu «Herbabny» in evl)öl)tev 'Sdjrift, nub ift jebe ^H
m P K l ^ r i T y i j E ^In1dK '"'t nebifjer bot). t)rotofoQirrt«ir (S^n^ittavfe H
iffS^Kr™Sfi5v«»S?• ĉvfê en, ouf l»etdje ftenHietdjeu ber @d)t̂ eit »uiv îi nrijteu ̂ 1

g r ' ^ V Y l f f r ^ " ' ' " ^ ^ bitten. •

Central = ^erfeubun^beVut: I
Wmti l̂potljeke ^jut ^arml)crji0kfttu •

VII/ l , KZÄl»er«tr»sse r73 VL. VS. H
a)e»iö<8 fern« bci ben fierren «jjotSefcr» : fitr ßaibörtj: «. 3Jfarbctfstager, ©ab. ̂ iccolt, Ubatb ». IrnlöcjV, ^ |
0. 3Nat>r; ferner ie^ötfl in (Etsii: 0. ffu^fcrft^inieb, SaiimbatftS (žrben; ffluine: 3 . ©meiner, | H
©. ^robam, w. ©(^tublcr, ÜJf. 3Hij»an, ©rog.; Sjriefoi^: «. Wuppcrt; UtmUtib : ®. »JUQucr; ftlnntn. | H
furt: S4*. ßaufer, *U. »ini6a*cr, ;t. ftometter, %. (Sgaer; Wubolfßwect: 91. ». ©laboBicj; St . Söcft: HI
ffl. »tei*el; SarbfS: 3. ©icgl; Xrlr«: E. .Ranctti, a.feuttina, » . «iafoletto, 3. ©erraoasio, (S. t>. I'ettai* • •
bura, y. »renbini, VI. Ölatafltii; ötrta^: 3cbfl A €4ncibcr, 3.®J. ©tnblcr ; %fättncmbl: &. ^aita; ̂ B

IBblfcrmnrft: 3. 3obft; fflolföbcrg : 3. $utb.. H

t Fried. Hoffmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

empfiehlt sein grosses L a g e r aller Gattungen

Taschen-Uhren
in Gold, Silber, Tula, Stahl und Niokel

^ ^ ^ ^ ^ ^ Pendel-, Wand- und Wecker-Uhren
^^SBCIIZIZZSBr'^ — ' n n u r guter bis feinster Qualität zu den billigsten

jfflj^B^^to|l}[ Speoialitäten und Neuheiten in
( * | B f i 9 K p r Tasclicnulircu sowie Pendel, Wauil- n, WuuKcr Uhruu

NKff»7 Reparaturen werden gut und solid ausgeführt.

Ecbte ]Si*iliiitei« Tuehstofie.
_ . _ II, iMO aus guter

Em Coupon 310 m > 4 -io » . .
lang, genügend • f;™ • , • ! c " e . r

r - i CT A » (> — » besserer Schaf-
fur 1 Herren-Anzug » 7-75 * feiner ..

kostet nur • »*- * \*™fr . WOlle>

» 10'50 > hochfeinster /
Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10 • —

. XJeberzleher-Stoffe, Loden, Peruvlenne, Doskings, Staats- und Bahn-
beamten - Stoffe, feinste Kammgarne und Cheviots etc. versendet zu

1 ^'IP Fabrlkupreisen die als reell und solid bestbekannte 24—14

NTederiaor Kiesel-Aitiliof in Brunn.
7 n r »..„i1""1!!I n1AV,H ™x ft'»"««. - - MnHterg«treue Lieferunff.
?ass ?iJh ?toff?Sbei d l r J i 1 Ul>lliul" w i r d sonders darauf aufmerksam gemacht,i ^ n d ^ 7 ^ h J ^ k S ^ S ^ % n ^ *•*•«»•»* billiger stelle.» als dieI von tlen /iWibUieuTuinuieni nestelllen. [he Firmi tri<,B.i « X. *• • T» -I

^BB^^^pB^^^^BJ^^^^SjBl^^^BHiS^^^BJB^^gSHB^^SBVBB^^gMB^h^SflB^B^^SjBlSB^^BlB^fc^SflBB^^BBB^SBBBh^^BBSIk^BSBB^^^SBB

M Tuchappretur, Färberei und chemische Wäscherei |

JQI (gegründet 1845) . >n CO
DO empfiehlt sich dem P. T. Piibliruin zu allen in diese Fächer einschläS1^ M
M Arbeiten: D a m e n - und H e r r e u - G a r d e r o b e n werdVn zertrennt uH j e U
JQf ganzen Zustande g e r e i n i g t sowie auch im «anzm und zertronnt^n ^"bl

( |„J W
IXI ]i;ich neuestem Vorfahren gefärbt, auch worden V o r h ä n g e g e w a s c h * ^ ^ M
M creme gefärb t . (135 )̂ u „ fl
JQJ Indem moine Anstalt e inzig In Laibaoh mit al len &<>&** n W
Gü Uasohlner ien und Dampfbet r ieb versehen ist, hin ich in der ausen^ ̂  M
hA Laĵ e. allen geehrten Auftrügen promptest und solidesl nachkommen 7M _[^M

H • . Als die ane rkann t besten Uhren.

D J ^ ^ ^ M k a ' S ' k™1" nande'sgei'icbtlich protokollierter bürgerlicher
#T^S ^löff Wien, IX., SeivitonuuwKe 1. , ,»)
| p V ^ *^ flH WprWctÜtfp f«r neue Uhren und Reparaturen.,^»-

j | fe^-4K^w^ werKsrane L a g e r und d l r e o t e Bezug8que»«a|d.&
V^j£F^a^äm h"W" Oenfer Gold- und Silber-Uhren, als auch v ^p
y&fflcMmSmmk s l l l>erwareu. Wiener Pendel-, Spaisezlmmer-i * je'1

i ^ l | ^ 3 H H H i Weoker-, Reise-Uhren. — Eigene Erzeugung- l0o
V^^^BP^s^S Construction. — Festgesetzte Preiae. l l : i lK l ,L mü
V ^X*BRn .JBT* Prels-Courant grat is . — Grosser Uhrenkata i^ f lins
^ ^ $ * T S Ö Ä T Illustrationen und 112 Seiten gegen Einsendung vo» ö jj-"1

^ ^ ^siBB^^ (1195) marke franco. ^ ^ ^ ^

^ M Q ^ IXiir 1'ü.f H e r r e n ! >Jfĉ

]?Iarbl« - Socken
hoclielegant und aus unverwüstlichem Marb legarn ges t r io*

I Paar 48 kr., dutzendweise 39 kr. per Paar
nur bei (56«) 2° •

Heini*icli K^iida
m Latbaoh, Rathhausplatz 17. _^ iu

^ W ^ Grösstes Sortiment und reichstes Lager <j-ffw,ffi<
^j^J^^fe^ won Strumpf- und Wirkwaren. ^vSJfer

(1404) 3-2 B /

Stavišče na prodaj!
V eetrtek, €ln<; 8. aprila 18O7, ^ ̂

dopoldne ob 10. uri, bo mestna oböina Ijubljanska svojo ob Pour jfiv °
nasproti mestnemu živinskemu trgu ležečo, približno 500 D B

 r

sežno sfavisče na lici mesla potom oöitne dražbe prodala. Ogoje

K t.ej dražbi vabijo se kupei z dostavkom, da je k u p n e ̂ rn!i
vediti tudi poprej pri podpisanem magistratu v navadnih uradn'

Magistrat deželnega stolnega mesta Ljublj^n

dne 23. marca 1897. I

Z.9712. - ß]

Baugrund zu verkauf"
Am I>oiinerMt»^, den 8. April J.S07> f

vormittags 10 Uhr, wird die Stadfgemeinde Laibach den ihr ge ^\\K
der Polanastraße gegenüber dem städtischen Viehmarkte gelegene ^efJ|lic
500 • Klafter umfassenden Baugrund an Ort und Stelle i m l ^
Versteigerungswege veriiulijrn. rndi^1,^

Hievon werden die Kauflustigen mit dem Beisalze v p r S
 vVö)ifll'11

die Verkaui'sbedingnisse beim geferliglen Stadlmagistral in den ge

Amt.sslunden eingesehen werden können.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach ,
am 23. März 1897. ^ ^ ^ ^

Kchte Biüimei- Sioi'(l

für FrUhjahr und Sommer.
Ein Coupon Mtr. 3 10 ( fl« * 8 0 H U S f l l t e r eobt« r

lanff, completen Herren- | [ ®. ~ * J " 8 e m 0Ob» f'
Anzug (Rock, ]to*e und | J . 7 _ ! fehxtL' wol»»' ,.
Gilet) gebend, kostet nur [ [ £.„ ; {ĵ J " ^

Kin Coupon zu schwarzem Salonauzug fl, 10"— sowie Ueberzieherslol /rji(gpre „
loden, feinste Kammgarne und alle anderen Tuchsorten versendet z u 4&'''
(7g4) die als reell und solid l)cslbekanutc Tuchfabriks-Niederlag

SIEGEL-IM HOF in BRUNN;
Muster gratis und franco. Mustergetreue Lieferung Ö* '|,esi^,

Die Vorthei le, Stoffe dlreot bei obiger Firma am Fabr ik«or to z
 ( e |'r«

sind bedeutend; grosse Auswahl , immer frische Ware, fixe, " " £ ̂ ^
auftiHM'ksamsle Ansfiihrunp; auch kleiner Bcslcllungen^j^^^^^



^ j o j e r j e i t u n g 9fr. 75, 669 3. «prtf 1897.

„Vertreter
etllal'en p ^ ^ ^ o a h ä n d l e r besuchen,
'"it. -̂  A ' l o n »eicht verkäuflichen Artikel
'e AdminiS lllltei" l a t e n t Nr. 10» an

"nistrat.on dieser Zeitung erbeten

»mnietlg.
SebiiVaOl!JfOmmen restaurierte Sohloss-
v *"OWit2 .!" Q u t 6 » Moosthal bei
i ^'iließin,.« lVli e m e m sehr geräumigen.
^ H e n w - H o s e »'«* d e» daselbsl
!0s°rt2uvir ^rtscllafls-()>>iecten - ist
*Uch r̂umk ••'iten> I m Bedarfsfälle können
h ' 0 e verPachlet werden.
J 6 l W! O t 1 e r * wird llie Bau-Unter-
, ^ t a i f c o v a«sxufülireiuleii Local-

l t ^ ° ^ ? b e r l a l b a C h d a r a U s a U s -
£*l*lbani.AuikuilsL e i t h e i l t d i e Inhabung

0(*, Uni l l A l t o r Markt Nr. 1, liter
*•• (1373)3-2

!)eseiU°|£? U U d s o n s t l S « Hautfehler
& Ptoie \m l n U e n ? 'ageu v o l l s l ä n d i g
• ^uusiojps Yorzüglicber, uiiscMdlicher

U056) UU vers>egelten Originalgläsern
H a 80 kr . 24—12

4 ( J S e | ; JJJPWepöt für Laibach:
T Wlayr's Apotheke.

4jSF dass meine 1897er F a l i r -
^jPßäl ***»der die besten u. dabei
EgjTA=^ ü l e allerbilligsten sind.Wieder-
OTjV^Uuler gesucht. Katalog
rThÜ^ZÖj (1892) gratis. 10-2

"^-SjV^jc. st., Wh«,

4 ' i i s f H ^ - ^ _

•^^LP^bachgasselB.

• « r u n d e t 18 6 3.

' *« seih e l t b e r a h m t

^ a i l , i e r z e u8 l e» pi-eiHgekrönteii

H
H « t u a r m o i l | k a s
- von

V l I / : < . t S W i e n /fe
yQroß^utra»«74. » l & l

?5; S«£,, I I
T?*' sell,Sta^1 " 8P l e l- ^ K ^ i P ^

n ' ^ S i k ? A l K i e l e u t 1 ' "»übertroiTen in
\ 5 e i s c o u £ * U m 8 ' -«"iser etc.
I j L ^ V ^ I ß r a t i s und franco.

^ i ^ u ,k- ̂ -Lieferanten 32-21

ver8iih' .Sch°n3ten und best-

i? ° » & t n Fabricate

4 Zu> e &ef r ' • » 3-50

S a o f t " »'talbaohbei
L w> rora, Bimonetti.

Waflaerdiohte ' 4

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitätei
it ad zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

Spediteur der k. k. priv. Südbabn

Laibaoh, WUnantTMi» Nr. 15.

BTjikiišch^H
H v ' Rathhausplatz Nr. 15. J t t H l i

IWurfl.3
das schönste, sinnreichste

Fest-Geschenk!
w O m IJ|n||IIHHCAKHj J9rl ^—'

_Q 1^ 9liH^^Be^^l^BHl^^^B^Er''v^9 fTt)

(Andenken an Veratorbeno.)

Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Aehnlichkeit garantiert. — Photographie
bleibt unbeschädigt. Lieferzeit 10 Tage.

Prämiiertes Knnat-Atelier
Siejfffriod Bodascher

Wien II., Praterstrasse 61.

Oonoeaaionlert von der hohen k. k
öaterr. Regierung. (3002) 40-30

Al9lot§e KJ Stern LA Binh'

eM^^m^nft ertSetten:
Red Star Xiinie

in Wien IV., Wiedoner Gürtel 20

oder

JOSEF STRASSER
Reise-Bureau und commerzieller

Correspondent der k. k. österr. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

Antwerpen via Inmbrnok
per Arlbergbahn,

Zu habenpn den meisten Conditor-
eien, Rpezeroi-, Delioateaaen- und

Droguengeaohäften.

• 3 j gltthcr if.

I LINIMENT. CAPSICI COMPOS. I
I ou? iHidjtcrž Sivotöcle in ^rntj, |
I anerrouut uov,)stQlii^c, )d)wvt^iil |
f Ictttie ©inrci&UHö; jum ^rpije Din; £
»> ID fr.r 70 fr. unb 1 ft. öorrä t ig \n alfen f
•* Wpotljefen. 5Dian uettflttgc bieje^ rtJi^ *
| gcmcitt beliebte *>ouomittcl gql. |
i» [tety furjWeg aU it

!! SHidjtcr« Ointment mU,,9Ii!!cr" ^
\ i ^.jj. ii i i i ' • . « " ^ * -

(• unb neljme »orfidjtigct Söelĵ e f
I1 nur ßlafctjen mit bev'befaiuttett F ? ^ ^ J,
! | ©rtjufcmarfe wWnftr" a!8 ertit J f y ^ «

J jum ©olörntn l'inueit In ^rfli]. fj^^ijj e

(5075)35—24

WK^ertheiniB
^ ^ ^ ^ Doppelsteppsticli-

Nähmaschinen.
Erstclassig. deutsches Fabricat für Haus-
gebrauch und Gewerbe, liefere nach allen

Plätzen der ö.-u. Monarchie.

Hocharmige H B H ^ fl 35*50

Hocharmige ^ ^ g H b |l 31 *5D

Jede Familien-Maschine, die sich in der
Probezeit als nicht vorzüglich bewährt,
nehme ich auf meine Kosten anstandslos
unter Rückvergütung des Betrags zurück.

I Preiscoiuiint und Nühmuster auf I
I Vei'luuyen zu Diensten. |

Nähmaschinen-Versandthau*

LO1 I S S l l t i l S S
Lieferant A A H cles

Vereins der k. y£ß k. Staatsbeamten
Wien, IV., Margarethenstr. 12 U.

Zuschrift aus Kundenkreisen mit beson-
derer Genehmigung zur Veröffentlichung.

Wir bestätigen hiermit die Richtigkeit
unserer telegr. Bestellung. Da wir mit
der ersten Nähmaschine zufrieden waren,
haben wir eine zweite verlangt, und zwar
telegraphisch per Eilgut. Wir hoffen eine
ebenso gute wie die erste zu bekommen.
Den Betrag haben wir an Sie abgehen
lassen. (1368) 5 - 1

Lernberg, 23. Dec. 1896.
Kloster Sacre Coeur.

Im Caf<& Europa
sind (1429)

fünf Blitzlampen
billig zu verkaufen.

Gesucht wird
eine (1381)»

ü e l\ Hl II
per Mitte Mai für eine Curanstalt.

Näheres im Vermittlung«-Bureau
Q. Flux am Rain Nr. 6 in Laibaoh.

5P Honig»
Prima Banaler Blutenhonig

in ft kg-Blechdosen zu 3 fl. ö. W., 10 Dosen.
Uelrag im vorhinein, und mehr, fl. 2-80.
Engros 100 kg aufw. 40 fl.; Wabenhonig
in Rähmchen, ä 80 kr. per Kilo, versendet
franoo Naohnabme jeder Post- und

Bahnstation (ÜJi)y) 3—2

Hergat Peter, vormals C. Milleker
Weraohetz, Südungarn.

Das Kaffeehaus
in Rudolfswert

ist Familienverhältnisse halber
verkäuflich. (i4i9)3_:

Eine Gruft
oder ein Platz an der Mauer bei St. Christoph
wird zu kaufen gesucht. (144-2) 3—2

Gefällige Anträge unter «Gruft» an die
Administration dieser Zeitung erbeLen.

Baumschulen
von Leopold Kaupa, vormals Karolina
Feitz, Kroiabaoh bei Graz, Steiermark
empfehlen Coniferen, Rosen, Ziergehöl/.t
Magnolien, Allee- und Obstbäume, Beeren-
obst, Spargelpflanzen in gesunder, schön
bewurzeltet' Ware zur geneigten Abnahme
Kataloge gratis und franco. In- und Ausland

(466) Versandt. 10—10

Pb5ntK«Pontatle
auf d. Ausstellung f. Gesundheit u. Kranken
pflege z. Stuttgart 1890 preisgekrönt, ist nach

f unschädl. Mittel,' J f | j

üppig. Haarwuchs vi| jw

bildung sofort zu beseitigen; auch erzeug
diese schon b. ganz jung. Herren einen kraft.
Schnurrbart. Garantie für Erfolg sowie Un-
schädlichkeit. Tiegel 80 kr., bei Postvers.

(134) od. Nachn. 90 kr. 13—8
If U M M M A Wien XV.,

•*• f l O p p e y pOuthong:a»»e 3.

Dr. Gölis' I
Universal - Speisenpulver I

(«eit 1857 Handelsartikel). • .
Diätetisches Mittel, unterstützt vorzüglich die Verdauung und hiedurcli W ,

auch die bessere Ernährung und Kräftigung des Korpers. m
Zu haben in den „.eisten Apotheken u„d Droguenhandhingen der ostcrreich.sch- B

ungarischen Monarchie. ^B |
Preis einer kleinen Schachtel 84 kr., einer grossen fl. 126. B

Man verlange auadrücklloh: B»a»» Cfftttw^ Speiaenpulver und H
achte auf meine Schutzmarke. fl|

Alleinigor Krzeuger (seit 1868): HH

Wien I., Stephansplatz ß (Imttlkri). (i8»2) ß - i •
Versandt en groi & en dötail, H



ßai&adjer ßeitung 9fc. 75. 670 3, g g t i H g ^

F
Erate k. k. ttst.-uiiff. auanchl. prlv.

KARL KRONSTEINER, Wien, III., Hauptstrasse 120
(Im «lfoncn Hause).

Ansgezeiohnet mit goldenen Medaillen. Lieferant der erzherzog-
lichen und fürstlichen Gutsverwaltungen, k. u. k. Militärverwaltungen, Eisen-
bahn-, Industrie-, Berg- und Hüttengeiellsohaften, Baugesellschaften,

• Bauunternehmer und Baumeister sowie Fabriks- und Realitätenbesitzer.
• Diese Facade-Farben, welche in Kalk löslich, in Pulverform, 40 verschiedene Muster
H von 16 kr. per Kilo aufwärts, sind an Reinheit des Farbentones dem Oelanstrich
• vollkommen gleich. MF" Oelfarben, Fusaboden-Laoke, eigener Erzeugung,
H Laoke, Farben, Pinsel eto. *"*Ä (1254) 5
I Musterkarte sowie Gebrauchsanweisung gratis und franoo.

•AuuL4&nai»fffelal.wix&§s>
Gefertigter fuhrt zu den billigsten Preisen

Zimmer mal er arbeiten
in jedem Stil aus, auch steht eine große
Collection der neuesten Muster zur geneigten
Ansicht. — Arbeiten auf dem Lande werden
jederzeit übernommen. (4920) 20—20

Hochachtungsvollst

<AJUt»cM*« R o b i d a
Bosengasse Nr. 6.

(5446) Trinken Sie den 52—29

krainischefl Alpenkräuter - Liqueur

„Triglav"
er wärmt und stärkt den Magen und erhei-

tert das Gemüth.

J. Klauer, Laibach.

Arbeitsfreudige
Personen — allerorts — die dauernden
Geldverdienst anstreben, mögen schriftlich
Anfrage halten unter «Zukunft*-Vor-
sorge», Graz, postlagernd. (765) 19—7

Gegründet 187CT

Herren-, Damen- u. Kinder-
Wäsche-Erzeugung

en gros und en detail

Preis und Ware ohne Goncurrenz.

* I I l e r r e n - I I e n n l o n j!
5 i weisa Chiffon, glatto Brust, J ^

« J ohneKragon,ohno.Ylansdicüon | jjj

1 a 7 Sorten j 5
« j pr. Stück von fl. 110 bis 270 2.
a : pr. V» Dtzd. » »826 »15— I *
S Knnbeu-Hemden I a
5 i in 4 Gronnen, sonst wie oben I 6
M pr. Stück fl. 1-—, 1-40 *
fl £ pr. V, ützd. » 575, 775. §
9 I Herren-Unterhosen S

H 6 Qualitäton J
2 n pr. Stück 80 kr. bis fl. 1-40 I „
Jg y pr. >/,UUd. fl. 4-60 bis 7-60. J
«I 1 Uted. Kragen £
g H von fl. 1-80 bia a-20. ( »
$ 1 (i lf Dtxd. Manschetten / §*
» % von fl. 3-30 bis 4'60. / I 3
y \ 1 Dtsd. Kttrnas / I B

\ (Vorhemden) / I ?
V von U. 3-26 bis 5'— M I

\ . •tmunmm..f I
Für tadellosen Schnitt und reellste

Bedienung garantiert die Firma

C mMm H a m a n n
Lalbaoh

Wäsche-Lieferant mehrerer k. u. k. Offl-
ciera-Uniformierungen und der

Uniformierung in der k. u. k. Kriegs-
(645) marine. G0

Prels-Gourante in
deulscüer, slovenischer a, italienischer Spractie
werden auf Verlangen franco zugesandt.

ü Jk Kärntner
^ M ^ Römer- Quelle.
^gflHBWKMflgg^ Frei von allen lästigen

^ ^ ^ M H O H M H ^ Nebenheslaridtheilen.re-
T B ^ B 8 " " " ^ S ^ präsentiert dieser rein
R^^ft alkalische, den Wein

j w V nicht schwärzende Al-
; s.imtc.m.ik«. peusiiuerling p ^ ^ das
I feinste Tafelwasser "^s] sowie den

trefflic.listen Gesundbrunnen bei allen ka -
1 tarrhallaohen Zuständen, besonders der
1, Kinder, bei Hals-, Magen-, Blasen- und
p Nierenleiden. (4682) 10-1
'' irrJi«i,™b?OV ) e i M - E - ««Pan, inKralnburg be» Pr. Bolenx.
't Curort Rötner-auelle

n Stat. Prevail, Pout Köttelaoh, Kärnten-

): — — " " ~ ~ — •

i

Lebrlina «L Praktikant
der mit gutem Erfolge die 1. oder 2. Classe
der Mittelschule absolviert hat, wird bei
Friedrioh Homann In Radmannsdorf
sofort aufgenommen. (1427) 3—2

Ausverkauf.
Da« Gemlsohtwarenlager des

Teiak am Deutsohen Platze wird
bis lnolusive 8. Mal zu herabgesetz-
ten Preisen ausverkauft. (1433) 3-2

Wohnung
mit drei Zimmern sammt Zugehör ist ab
1. April oder 1. Mai 1897 am Alten Markt
Nr. 34, II. Stook, zu vermieten.

Nähere Auskunft Judengasse Nr. 1,
III. ßtook. (1450)

Sicheren u. ehrlichen Verdienst
ohne Capital und Risico bieten wir Per-
sonen jeden Standes in allen Orten durch
Verkauf gesetzlich erlaubter Staatspapiere
und Lose. Anträge an Ludwig Oester-
reloher, VIII., Deutsohe Classe 8,
Budapest. (1443) 10—1

Kinderwagen
billigst, empfiehlt in grosser Auswahl

Fr. Stampfeti3*»'
JLjs»ll»**cIa.9 TToÄalaalld«

Brustleidenden
und Bluthustenden gibt ein geheilter Brust-
kranker kostenfreie Auskunft jüber sichere
Heilung. E. Funke, Berlin, Prinzessinnen
Nr. 8. (944) 6—6

Zwei Wohnungen
mit je drei Zimmern, allem Zugehör, Garten-
begehung und Benützung eines Pavillons
sind zu vergeben. (1212) 6—6

Nähere Auskunft ertheilt aus Gefällig-
keit die Administration dieser Zeitung.

Gewesener Militärist, gesund und in
mittleren Jahren, deutsch und slovenisch
sprechend, wird für eine Fabrik als

Nachtwächter
gesuoht. Derselbe kann auch verheiratet
sein. Offerten bei der Administration dieser
Zeitung unter A. B . abzugeben. (1360) 4-3

Alter Markt Ha.-Nr. 28 im ersten
Stooke, gassenseits, ist ein sohön
möbliertes (1376) 3 -3

Monatzimmer
zu vergeben.

3E*m -vs&xflcaviJffeim
sind wegen Abreise Bahnhofgasse Nr. 16
ein langes, politiertes Bett sammt Ein»
satz, fast neu und vollkommen rein, ein
politiertes Ghiffoneur, ein politierter
Bohubladkasten, eine große Bänguhr
mit geschnitztem Kasten und ein (eines
Zinnservioe. (1441) 2 -2

Gekauft wird
ein Rollenthor sammt Glas-
thor, ein Rollenfenster
sammt G-lasfenster, zwei
Fenster mit Gittern und

eisernen Jalousien.
Näheres \n der Administration dieser

Z e i l ung. (1438) 6—2

Schwarze Seidenstoffe |
sowie weiße und farbige jeder Art zu wirkl. Fabrikspreisen unter Garantie » ^u S
heit und Haltbarkeit von 35 kr. bis fl. 12 pro Meter porto- und zollfrei 11?reijjeu.
Beste und directeste Bezugsquelle für Private. Tausende von Anerkennungssc g
Muster franco. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. (4489;

Adolf Grleder & Cie., ^ ^ 1 , Zflricb

Die wahre Vchönheit besteht nicht nur in der Aolllonmienheit der Ges«?̂
züge, sondern auch in besonders unmuthigem, marmorglatt!'»!, schneeweißem ^ ' . ^ ' !
einen solchen zu erzielen, bedarj es großer Vorsicht in der Auswahl der ' " ^ Hau",
faltiger Anzahl existierenden und meist gänzlich wertlosen Toile>le«Artilel. I e ^ ^ ^ ^
die auf die Erhaltung und Verschönerung ihres Teints bedacht ist, und der da"' ^ ^
ein vollkommen unschädliches, von metaNischen Substanzen freies und unfehlbar wl ^
Mittel zur Pflege und Conservierung des Teints zu erhalten, gebrauche / t , ^ , M '
geschlich geschützten und anerkannt besten Toilette »Artikel «.Poudre »^^ ,^>,M, ,
und «Vavon Eglant ine». Diese hygienischen Schönheitsmittel sind von !" ' ! " ! M
unschätzbarer Wirkung auf die Haut, die durch täglichen Gebrauch derselben wie l" ^>,l
übergössen erscheint. Wimmerln, Mitesser, rothe Flecken und Sommersprossen, ^ 'A^»re
nach kürzester Zeit uuter einen, herrlichen Email durch den Gebrauch von '^ncher!
Eglant ine» und «Savon Eg lant ine». Um vor wertlosen Nachahmungen ! ln«l! '^, ,
zn sein, achte man unbedingt auf die geschlich registrierte Schutzmarke: «Kops '"«.„nel,

«depot für Laibach: LandschaftS-UPotheke zur M a r i a h i l f , M r r > ,̂
Nesselftraße N r . 1 . Hanptdepot für Dcstcrrcich«Unl,arn: ^ p " ^ ^ i«^«
heil igen «Seist, V . TomajO Nachfolger « . Winger , « g r a m . ( 5 0 ! ^ ) ^ ^ ^

> Frauen-Ortsgruppe Laibach des Deutschen Schulvereios-
} JL£ in l adung- C

>XII. Jahres-Hauptversammlung
J welche J
J Mittwooh, den 7. April 1897, um 3 Uhr naohmittags, )
\ im blauen Zimmer des Casino (I. Stook) !
1 stattfindet. /
* \
\ Tagesordnung. jj
S 1.) Bericht über die Thätigkeit der Ortsgruppe. /
f 2.) Cassabericht. _, o^2 J
? 3.) Neuwahl des Vorstands. (144/J0 {
J 4.) Wahl des Delegierten zur Hauptversammlung. /
J 6.) Allfällige Anträge der Mitglieder. J
' L a i b a c h , den 1. April 1897. j

i 3D©r TTorstarLd. jf,j.j
i der Frauen-Ortsgruppe Laibach des Deutschen Schulvoj* ̂

booo<xxxxxxxx<xxxxxxx>og^
S^BffisfiöJffliBJSBiyffi^ffij^yjBis^i^^f
| Ich beehre mich, dem F. T. Publicum und den hochgeehrten *• f
I mitzutheilen, dass ich mit meinem \

Pelzwaren- Hut- und Kappengeschäftß;
i aus meinem früheren Locale Congressplatz, Kirbisch'scfies Haus, ll) *

1 neu eingeriohteten J

I Verkauferäume u
I Wolfgasse Nr. 5 (alte Theatergas»e)
| mit 8. Februar übersiedelt bin und bitte, das mir seit 2Ü Jahren ljCX I
I Wohlwollen auch weiterhin angedeihen zu lassen. |
I Hochaclitungsvoll ^ J

S (894) 14-10 A n t o n mZjroA**' i

1 Ebendort "befindet sich das Modistengeschäft. J

\ Kiöiriiiiii^^-Anzeigst' it
> Erlaube mir dem P. T. Publicum höflichst anzuzeigen, dass •
J heutigem Tage >*

\ in Laibach, Wienerstrasse H--Nr. y |
j (vormals Hlit«eli<M-) | |

\ ein Glas-, PorzeUan-, Bilder-, Spieg61'
< und Lampen-Geschäft etc. S

soivio , |

•j eine Werkstätte für Bau- und Kunstglaserei
\ eröffnet h a b e . Ai»slBll<1h
) Da ich in diesem Fache Specialist bin und mir im In- llIltl ,aSg 'c k
i die Routine erworben habe, kann ich die Versicherung peben, t^ie9' [(
\ bemüht sein werde, die P. T. Cominitlenten in vollstem Maße 7A |
\ zustellen und bitte ergebenst um geneigten zahlreichen Zuspruch- L
J Hochachtungsvoll ^ 0 J

(1397)10-2 August A-»J*^!^^

D r u « « n d » e l l a g v o n J g . v . j t l « i n « « y r ck i 5 « l > . V l l m b e r g .


